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Wovinnen
er iige Suftand der Hife, die BVerfaffisng utd
» Merkronrdigheiten ibret Staaten,
Cebend-Gefdhidte, Anecdoten
hober und berfihbmeer Perfonen,
nebft andern Denfrnedigheiten
befchrieben
und aug

“Dent Gefchichten, dem Ratuv:Reiche, der Oeconommie,
Qitteratur, Alterthiimer, TMilngen und Kiinfien
erfldet merden.

. Bur Eelduterung det neueften %eitbeaeﬁ’nbmtem

Das erfie Stk

ERFUNRS,
serlegts Sohanu Jacod Svicdrich Straube.
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Suhalt
pon Spaniets
Dov Tte Pvief. Bon der Anfunft in Spanien whd der Nef?
fe vor Corunna nadh Mavrid.  Rebft befonvern RNach:
vichten von dem eintrdglichen Hanbdel tiber Cadip nadh
em fpanifdhen Sndien,

Dev Hte Bvief. Denfiviirdigheiten deg jetifregierenden T
niglihen Haufes in Spanien, nebft den Lebendge|diche
ten der jlingft verfiorbenen vermittoeten Konigin Elifabeth.
it der Stammtafel des Eonialidhen Havfes,

Dev Iite Brief. Merkrofirdigleiten e letitern Smpdrung
in dem fpanifchen Reiche.
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Borevinnerung.

¢t geneigre Lefer empfanaf hier den
§ Anfang einer neuenperiodifchen Seife,
s 1% ndthig, indem ich dDemfelben dics
erfte Stick ubereeiche, ein paar Llorte von deg
bficht meiner Ausarbeitung ju fprechen,
tein Borhaben ift, den Suftand dey Welts
fo toie et Devmalen fid) befindet, su befhreiben,
S¢h werde die Denbrourdigften Sadyen aus deg
gegenmartigen Staatgverfaffung, aus dem NRefe
dhe Dev Natur und aberhaupt dag Sonderbave
aus den politifchen, deonomifchen und andern
Claffen der AWiffenfchaften anmerfen.  Xch
toerde Lebensd Oefchichte, Anecdoten berihmeer
Derforen nebft andecn MerBrotidigheiten aqus
Der fittevatur, Mechanic, Mablers und Bilde
baver-Kunft lefern.  YWeine Lefer werde alfo
fuchen auf eine angenebme und nusbare Art u

X 2 Hnterhale
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Vorevinnerung,

unterhalten, und durdy diefe Reifen aus einem
Craat, aus ciner LWelt- Segenpy In die andeye
_fibrens ‘

Bey diefern Borhaben toerde ich mein Aus
gentmerf auf die neuefien TWeltbegebenbeiten viche
ten. ) bin aber nicht toillens eine Sijtorie
~ Davon ju fhreiben ; dies tberlaffe ich den polie

tifthen Sagebiidern, fondern felbe nur ju erlius
tern; Dabero ich allemal die Sachen jum Sge
genftande toelylen foerde, fo ju Dev Reit dag Pus
blifum am mehreften veizen.

- QAuch in Anfehung des jedem Stiek vorjufes
genden RKupfers werde meinen Lefer fu nigen
und su beluftigen fuchen. S werdefoidye roehs
Ten, welche Selfenleiten aus dem Neiche dee
Natue und den Alterthimern, Gegenden, Stide
te, Bildniffe u. v, vorftellen.

Moremit it die Gemwogenheit der ghinfrigen
unb gutgejinnters Lefer fich gepiemend empfiche
ﬂﬁt f’

der Berfoffer.
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BVon Spaniet,.
Der erfie Drief,
Non der Anfunfe in Spanien, und der Reife von Corunng

nady Madrid; Nebft befondern Nadyrichten von dem
SHandel uber Cadiy nady Jndien.

Niein Herr!
R i25 ift Der erfte Brief, den Sie feit un2
@ ferm jactlichen Abfchied von mir em:
pfangen. ~ br Andenfens bat fich bep
wir taglich evnevtert: ich bin aber eper
nicht alg gegervartig im Stande getwefen, mich mit
S5hnen fchriftli) ju unterreden. Cs beliebte huen
bey unfever Teennung, i ernftlich su empfeblen,
| SShuen von dDen Denfrotirdigleiten meiner Reifer
t fichere Berichte ju uberfchreiben. Die Freund:
|
}

S

fehaft, Die ich Sbnen fehuldig bin, die verbindet
P} mich,
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mich, hrem Werlangen Folge gu leiften. Al
Tein id) muf Sbhnew im vovaus fogen, Daf es
meinen Crjeblungen nicht anders als den gothiz
fchen Gebauden geben wicd, woran die Mate:
vialien ywar gut, die Regeln der VBaufunft aber
vecnachlafiger find.  Diefes ift es, was id) vors
ous SSbrien babe melden wollen,  Jch Fomme
nun ju der Sade felbft.

S T,

Befdyreibung von Corunna.
Corunng, (*) ein Hafen in der Proving

Galiicien , ar die exfle Stadt, fo ich bey meiz

nev 'Elnlanbuug an den fpam{cbcn Ufern betrate,
Der grofe und geraumige Hafen giebt einen fehr
angenebmen Aublick, wenn man binein feegelt.
Sur Rechten ifF der Thurm des Serfules, die
Keftung und die Stadt, gevabe vor dem Gefidyte
bie Nhede, und rings umber die fhonfte Aug:
ficht nach dem Lande. - Jur Sinfen fiebet mon
das Vorgeburge Priove, die Cinfabrt wach Sev-
vol, und cine NReibe unfenchtbaver Giebirge, iz
fdyen welchen ein grofer Fup Heclonfr,  Der
Fhurm des Hevtules fiibret gany unvedht diefen
NRamen, Die Anffchrift, die noch jeBo an fol
dyern

(*) Covunna ift die Haupifiadt in Ballicien. Den Ha-
fen beldyipen die sivep Caftelle S. Hiavtin und San-

ta Crip. Gie ift der Sip der Eonigl, Yubdiens, desd
Lnterfonigs und Generalfapitaing und ded Sntendans

teng. Die Stadt bat 4 Pfarckicchen, eine C»Souegmta
firdye, 4 Cldfter und ein JNunzhous.
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dhem ju lefen ift, (*) faget gang deutlich, daf es
Der Thurm des YNTars fen, Die Romer, die
ibn etbauet, bebienten fich Deffelben als eines
Wadythaufes. Die Spanier braudyen ibn nun
3u einem teuchtethurm.  Die Stadt ift wobhl ges
bauet und volfreidy, dunfiet aber, wie die mei
fen fpanifdyen Stadte, einen febr iblen Geruch
von fid),
§' 29

Rleidung dee Spanier.

Die Spanier baben gegenwartiq ibre alte
Tracht mebrentheils abgelegt.  Die Mauner
tragen einen geofen eingefaften Huth, einen
Mantel, der bis auf die Fufle berunter veidhet,
und. fibren gemeiniglich einen Degen unter dem
Avm.  Die Frauensperfonen Fleidenr fich in cin
furses Wammes, von einerlen Farbe , einen Furz
gen Nocf, von einer andern, und entweder einern
fdhwargen oder weiffen wollenen Schleper. Die

" demere Sotte der Cinwobner 3u Corunna , foz

wol mannlidyen alg weiblichen Gefdyledhes, tedge
weder Stevimpie nodh) Sdhube,
A2 S. 30
€*) Diefe Auffdyeife lauges alfo2
MARTI, AUG,
SACR.
€.' SERVIVS. LVPVS.
ARCHITECTYVS.
A, F. DANIENSIS,
LVSITANVS, EXVEL.
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§. 3.
ot den fpanifden Gathbfen.

e teat in einem oivthshaufe in der Stade
ab, das man it alsdas befte befchrieben hatte.
Unterdeffert befand id) es dod) purchgehends unz
gemein lederlich, Das Brod, der Wein, das
Sleifch, das Bett, Furjum nichts wolte mic dar:
fnne gefallen. - Ueberbaupt find alle Gafthife
in Gpanien von der elendeften Befchaffenbeit.
Sy soill Shrien nur eine Furge Befchreibung Daz
von geber,  Wenu man in dem Wirthsbaufe
gang miide und matt anfomme; fo wird maw i
den Siall getviefen, durd) welden man binauf
in die Gemadyer gebet.  Diefe Stalle find ges
meiniglich voll Maulefel und ibren WWartern,

. eldhe ficd) des Nachts Betten von ipren Sat

teln machen, am Tage aber ibren Cfelu ju Lifdhe
Dichen.  DieTreppen find fehr abhangend, und
gleichen vielmebe einer alten Seiter. Die Haus:
wirthin empfanget die ®afte gemeiniglich in ei
nem aufgefchiiezten Kittel und geftveifeten ers
meln,  Sobald 8 ih aber mdglichiff, jiehet fie
ihre Sonntagskleider an, tvelde fie, fo lange
Gafte vorbanden, nidht wieder vom Seibe brins
get, Die Wande der Stuben ober Kommers
find mit einer Menge ubel gemablten $Bilderry
der Heiligen bebanget.  Die Betten find obne
Borhinge, die Kiffen mit ungekimmeter BHanms
wolle fdhlechthin geftopfets  hre Tifchtidher
find fo Flein als Die Servietten und Diefe niche
aréfier, ols Ddie fleinefien Schnupftider, bﬁn

em
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et gangen Haufe bat man felten mebhe als cin
eingiqes Trinfgefchive.  Die Maulefelwavter be:
dienien fich Deffen guerft, unb wenn man' nicht
avten will, bis Ddiefe Damit fertig find, muf man
aus dem grofen Keuge trinfen,  Jn der Kiiche
fan man fich nicht warmen, wo man nicht in e
Rauch ju evfticerr, Gefabr lanfen will, Sie
Haben Feine Naudyfnge, foudern der Jaud
muf durd) ein Lod) in der Decke feinen Ausgang
fudben.  Oleichrobl fiebet man mebrentheils
ein Dugend Manns: und Weibesperfonen in diez
fem Rauchlodhe berumfchwarmen, Selbige feher
_abfcheulich fchwary und fhmubig aus, ftinfen
als die Schweine und geben jeclumpt einber,
. S einem Winkel {ibt einer, Dev auf einer elens
Den Iitter etroas Daber frafet, und jammerlich
Davein fchreyet,
Se. 4o

Befonbdere Gefdyichte dex Grdfin von Nunoy in e
nem IWirthshaufe.

Der Grafin vor Aunoy begegnete ein fchnas
fifther Spas.  Diefe Dame tam auf ibrer Reife
nad) Madrid, nady Burgos, und trat Dafelbft
in cinem Toivthshaufe ab. 2Als fie fich wolte
niebeclegen, murde fie auf einen langen Gang
gefiibre, welcher einem Hofpital gleidjete und
woller Betten frand. Sie fagte, es Fame ihe die
fes Tacherlich ‘vor, und weil fie vor fich und ibre
sRadchens nidht mebr als vier Betten braudyte,
Diften fie ibr nidyt Drenfig geben, und auf dies
fem weitlauftigen Boden exfricren laffen, Sie

%3 : befam




6 s anfreeEnmen Thiivingers

Befam jur Untwort: 8 ware dies die befte Be:
quenm‘igyteit im Hous, Sie lies fidh endlidh einy
Dette gucichten, fo qut es moglicy war und legte
fich fcblafen. Kaum fienge fie an ju fhlum:
meen, als jemand an der Thiie Ieife anflopfie.
Uls -ibr Cammermaddhen aufmachte, fam Dev
Sieth und die Wivehin, nebft einem Dubend
gerlumpter Seute hercingetveten,  Die Frau Wsie:
thin nabete fich ibrem Bette, und fagte: o8 wa
ren Dics ehrbare Vafjagierer, weldye fidy in die
noch Gbrigen VBetten legen wolten.  as, fage
Die Grafin, wollen fie fid) in diefe Betten legen?
id) glaube, daf ibr naceifd) werdet; Freylich,
anttwortete die Wivthin, wirde ich navrifch roet:
Den, wenn ich fo viel Bettenn vergebens albier
foolte fteben laffen ; Daber werden SNadame ent:
foeder. Die Betten begablen, oder diefe Hevven
werDen fich davein legen.  Wolte die Frau Gra-
fin oob! oder fibel, mufte fie fidh wegen dev fbriz
gen Betten auf ein gewiffes von jedem verglei:
chen.  Die vornehmen Spanier madhten dDaranf
tiefe Werneigungen und traten wieder ab. Des
andernt Tages, als die Vetten gegeblet wurden,
sogen Die WWirthsleute langft der WBand wviele
DBreter aus, tweldhe die mit Stroh ausgefiilleten
Hundsidcher bedeckren, und forderten vor jedes
eben fo viel. LBolte fid) nun die Grafin nidye
abermals Betumganten, mufie fie fich wieder vet:
gleichen und ubechaupt vier Viftolen bejablen.

S5

—
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(St
Reife nady Aftorgs.

Ny verbliebe mit meiner Neifegefelfchaft eiz
ne gange Wodye ju Covunna.  ILWir Fonten Fein
Fubrroert, uns nad) Yiadrid ju bringen, Hab:
baft wetden, als von YAJadrid felbft,  IWic
fhrieben alfo nach Y1Tadrid um eine Kutfde,
die uns 6is nad) Aftorga entgegen fam.  Nad)
2ftorga find febr enge Wege, 1o than nidht an:
ders fortfominten Fan als mit Senften, oder reis
tend auf Pferden oder TRoulthieven, Lir wolz
ten uns dDer Senfien, als eines unaugenebmen
tnd abmattenden Nittels nicht bebienen, fondern
ecroebleten Die Plerde. Wie legten den Weq
in vier Tagen gurick. |

' S O,
BefdywerlichEeiten der Reifen in Spanien.

Man muf in Spanien feinen BVoveath von
$ebensmitteln und Betten bey fich fibren. Denn
mar ift nicht fidher, dergleichen an alfen Orten an:
sutreffen.  Wir fanden auf unferm LWege gar
felten etas ju effen, oder cin Bette, worauf
man liegen' fonte,  Des Mittags pfleget man
nirgends eingufeben, und denn muf man fid)
nadh feiniems Borvath umfehen , wenn man effen
und trinfen will, -~ Die Maulefel werden gemeis
niglidy an cinem Badh oder Flug gefirttere, Dies
fes Futter beftepet in gebacktem Steoly, weldyes
fie mit Hafer und Gevften mifden, und pfegen
ihnen niemals Heu ju geben.  Die Gafibaufer
Baben nirgends etivag in BVorvath, fondern mif

A 3 fen
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fert alles vorber felbft Eaufen. Man muf ifnen
alfo fogleich, als man etwas Gaben will, Geld
gebm und dann witd auf die Sletfd)baufe et
Marke, jum Vecfer, ja fiberall herumgefdyice.
Die gange TNabljeit wird fdhon begablet, bevor
Der Frembde einen Biffen geno( erte. Llud diefe
- Mablzeit, wenn man dic ja noch beFomme, ift
febe elend, und da die Suberettuug Der Gpeifen

erb&xmhcb, unfdymacthaft. :

§. 7.
ortfenung der Reife.

macf}bem foir uiber die fruchtbaren Bevge in
Ballicien, und aber die diwven Felfen von
Deon gefommen waven, langten wiv glicklich ju
Qlftorga an. Hier erwarteten wir unfer Fubrs
soerf von YVJadeid.  Wic fubren fodanu in eiz
nier erbarmlichen Kutfche aus, weldyefed)s Mauls
efel an Stricfen ftatt dDen Riemen jogen. Diefes
fam mic anfangs wunderlich vor. Fch bemerfte
aber nadymals, Dag fogat Die Grandes und anz
Dere Derfonen vom Stande fid) derfelben befians
Dig im Prado und auf der Promenade ju Y1z
Orid bediencn,  Nachdem wir die gewaltig grof?
fen Chenen von Alt2 und Lieucaftilien durdy:
veifet, Famen toir Den fiebenden Tag, nadydem
wir Aftorga verlaffen batten, nady Y¥Jadrid,
b it gleich durd) einen fo langen Stric) tandes
geveifet wavens; {o trafen wir doch wenige Stadte
und andre Oerter an, Ddie wegen ibrer Girdffe,
Gitarfe, Reichthumer , Manufacturen und Cinz

wobner betead)tlich gewefen sodyen,
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Beldyeeibung der Stabdt Lugo.

Sugo in Ballicien, ift cine mermirdige
alte ©tadt, und mit einer gang befondern Befez
ftigung umgeben. ~ So viel als ich urtheilen
Tonte, ift fie vievecfigt, und bat alle zwanjig
G dyritte eine vunde Paftey von bohen und dicker
Mavern. Diefe Stadt ift auf allen Seiten o
gleicher Ave befeftiget, und muf ein firchterlis
ches Anfeben gehbabt baben, auch vormals febe
ftacf gewefen fepn, ehe Das gefabrliche Sdyiess

pulver ecfunden worden.  Sie ftebet nabe am

Urfprunge des Yinbo.  Die Ritben follen bier
fo gros wadfen, daf eine 5o Pfund wieget.
WRev aber fan Das glauben? Sy alter Nabme
war Sucus Augufti, worans Lugo gemacdhe
worden. Sie bat 3 Pfarrfivchen, 4 Elofter, eit
Geminavium und jwey Hofpitaler. Sieift dee
@i eines Bifchofs. Als die Suvven in Galz
Ticien berrfchten, war diefe Kivche die Y1jetvos
policankivdhe. Cs find bier warme Bader,
S. 9.

Sillafranca; Ponferrada.
Villafranca in Leon ift bubfdh und lieget
bodh. Ponfervada ift aud) cine artige Stadt.
Sie bies vor Alters Tfntra Sluvios, weil fie
swifchen zwegen Fhiffen dem Sil und dev Dov:

ge lieget, Nachber rurde fie, wegen ihree Beiiz

cfoun auf Dem bavteften Felfen, Pons Sevratus
genennets  Sie hat eine alte Burg, ey Pfaves
Firchen und jwen Clofier.

2{ Y §¢ 10¢
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§{ 10.
Y{kotrga

Die Stadt Aftorga, in der Proviny Leon,
Tieget in einer weiten Cbene, ain Fluffe Juerco.
Sie bat ache Plaveficdien, vier Clofter und neun
Hofoitaler.  Sie ift der Hauptort einer Mack:
araffdhaft und dev Sih eines Bifhofs.  Das
merfoticdigfic darinnen ift die Domfirdye, cin
praditiges gothifches Ciebaude. Das Gewdibe
Geftehet aug fedhs foiGigen Bogen, die: durdy
{chlante, lichte und fchone Saulen von einem qu:
ten Gefdhmack unterftnset werden.  Der Haupt:
eingang macdht ein grofier tunder Bogen, mit eiz
ner Menge Schnibwert.  Diefe Kirdhe Hat fies
Ben oder acht feine Altaves und der bobe Altar
ift ausnehmend pradytig. v beftebet aus ywan:
3ig %btbet[ungen, mit halberhabener Bilbhauet:
arbeit in Marmor.  Sie ftellen vor die Ge:
fehichte unfers Heylanbes, und die Figuren {ind
afle von $ebensgroffe.  Auf der Spike ift Gott
ber Water vorgeftellet, wie' ex Ddie gebencdenete
Sgungfrau ceonet.  Die bimmlifche HevelichFeit
ift wobl abgebitdet,  IGeil die Cinfaffung durch:
brodyen ift, und tampen davbinter geffellet find;
Go witft fie Steablen von fidh, €5 fiigte fidh
eben, Daf die Vesper gebalten urde, als id) ju-
geqen war. Die Mufic Der Orgel war vortrefs
Licy,/und die TMenge der Wadhslidyter, Der Foft-
bate Hufpus des Altars, und fury der gangedn -
Blict ciibrend, %on Diefer Stade fibrt Das Haus

Ofovia,
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Ofovia, weldes feinem an Wlter und Rubm et
was nadygiebt, den LJavquifencitel.
& IT.

Benevento

Denevento wird von dren Flhiflen umgebetts
Gie bat fonft weuig merfiirdiges, als daf das
Haus Dimentel den Grafen:Titel davon flhret,
und bier einen fhonen Pallaft befiber. Der
Cinobuer find auf 4000 und bat 7 Pfacvivz
chen, 3 Mond)- und eben fo viel Nonnenclojter,
nebft ywey Hofpitalern.

s 17,
Billalpando.

Villalpando liegt in einer angenebmen €:
Bene, und gehoeet demy Connetable vou Caftilien,
Don B, be Velasco, Herzogen von Srias, der
aud einen Dallaft dafelbft bat.

(S5 e
Mebina del Campo.
UJedina del Campo, bat cine Collegiatkirs

e, 14 Dfaveficchen, 9 Mondy: und 6 Nonnens

clofter und 4 Hofvitaler. bre tage ift anges
nebim.  u ibrer SNittenift ein grofier Marft.
Cs balt fich aud) einiger Adel dafelbft auf.
Ss - T4
Slug Minhp. Lon Storchneftern.

Der cinige betracdhtliche Strobm, Uber den
wir Famen, wat ein Uvm des YWTinbo, ein ftar:
Fev Jlug, breit, und dem Anfeben nady tief. Ce
ift auf beyden Seiten mit Faldungen 1wobl be:
feBt, Deven Banme grdfler ind, als man fie ge:

meiniglich
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meiniglich in Spanien antrift. Der Orf, wo
wir Dariiber giengen, wurde Sofpital O L (che-
mofo genannt,  E8ifi was angenebmes, im Bor:
Beyreifen die vielen Stordynefter auf den Spis
Gen der Kivchen, und dicfe herumflatternden, odee
eben ausfliegenden Logel ju feben. F)  Diefer
Bogel liebt die Hiben. Wlle Nefler, die wir vor
ifus faben, waven auf den bochften SpiGen, die
er ntiv finden Fonnte. ir famen wac durd)
einige Taldungen.  Allein Ddie Baume find
niedrig uud avmfelig, und gleichen in nidys dem
teutfchen Simmerholze. « Man wicd fid) bier vers
geblich nach denen Heeclichen LoaIdern umfehen,
Die in utiferm BVaterlande ibre Befiber mit Feues
ting, Schatten und Reidyehum verfehen.

5. 14

) @ben fo war ed in dem alten Rom. Die Stordye
baueten ibre Nefter Haufia auf die Givfel der Tempel,
~uvenal Satyr. I. v. 116 fagt vom dews Tempel dee
sEintradyts

Quaque Salutato crepitat Concordia nido,

@# wurbe bey dent alten Rodmern file etwasd qraufomes ge
halten, diefe gefelifdyafelichen Bdael qu tddten.  Jnbefz
fen lefen wizben dem Sovas Lib. 1L Satyr. 1. v. 49,
daf bas Meffer der Epicuvder feiner Jeit ihrev nidy
per{dhonet habe, ob es gletdy fur eine Lerlepung dee
Gofifrenheit aebalten wurde. Denn 1wenn er yon den
roo(iiftigen Tafeln fener Seit fpridt: So fagt er,
daf ihre BVoreltern weder Platteislein qod) Stérche
gegeffen bltten.

Tutuserat rhombus, tutoque ciconia nido.
Donec vos autor dacuit pratorius.
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S I5.
Aemfelige Waldungen i Spanien. Betraditungen von dew
ehemahligen und. demt gegentvietigen Jufand.

An Dem gegenwartigen armfeligen Juftand
Der SEBaldungen, find die Spanier, durdh ifsre feit
Tangen Jeiten ber beobadjtete {chlechte Haushale
tung {elbft fehuld, Ju jenen Jeiten des Tfuliue
Céfavs, war es mit den TWaldungenund mit deny
gamen Jeid) gany anders befehaffen. Keko ifE
Spanien gegen jene Jeiten ein tdes tand. Das
mals war das Land durdygehends angebauet, volE
veidy, und das flache Feld wollte jum Uckerbair
nidyt einmal juceichen, Man mugte daber aus
den Thilern aufdieBerge viicen, fhroarseDamiz
erde binaufbringen, um diefelbe als Uecfer it ge=
Brauchen. . Gegenwartig trift man nur auf dew
werfdhiedenen Bevgfivecten TWaldungen an, wels
dhe fich von Den pyrendifchen Alpen an, oued) Dag
Sand, bis ju dem Ocean und dem Mittelmeer ez
ftrecten,  ©s8 {cheinet, der grofle Haushalter haz
Be dicfe Berae eingig gefehet, um mittelft Derfelben
dem Jteiche, aufden TNothfall, und weun alle ibriz
gen WBaldungen verftoret werden, fl bie Finftiz
gen Seiten, Holy aufjubebalten, und dem gany:
Tichen Untergange Des Sandes vorzubeugen. Bor
Diefein Bergen wird nunmebro die Tlotte verforgt
und man muf es oft 15 und mebr Meilen bers
Bepholen. Man verfauft das Holy nad) dems
Gewichte, Cine Fleine Koblpfanne mit" aufges
Brannten und mit Afdhe bedeckten Koblen muf
ofters einer gangen Haushaltung, auf 24 Stun:

ven
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Den YBarme ertheilen. - Aug diefer Jerfichrung
Der Walder fdheinet ein ander Ungemad) ent:
forungen gu fenn. - Auf dem platten Lande find
faft alle Sandfeen, Bade und Ouellen vergan:
geits . 3br Laffer ift duech die Sonnenbiske, die
nun Feine Eablen IBinde mebr brechen, verz
dunftet, und ibre Adern baben fich tiefer in Die
Crde gesogen. Denn wo Iald ift, da pflege
auchin Den warmften tandern fein Waffer ju ges
Brechen,  2Alle Duellen find in Spanien etwas
feltenes, Dicjenigen ausgenommen, welche mar
Bey Den Bergen findet tmd durd) lange Rinnen
im $ande bevumfubret., Auch bey Brunnengras
Ben, fonnen {chwerlich Wafferadern getroffen werz
Den. . Wsie Fan ein $and obne LBald und Wafz
fer angebauet werden,
: : §. . 16.

Hertlidyer Steintoeg gwifden den bepden Caffilien.

Der neue Steintweg, weldyer bepde Caftilien
pereiniget und fich bis nach Guadarama erfive:
cket, ift ein nibevaus berrliches Werf. Cr wurde
auf Befebl des lehten Koniges Ferdinand VI, vers

fertiget. Man fiebet an demfelben eine {dyone

Denkfaule aufgerichtet, mit nachftebender Aufs
{ehrift: '
- Frroinanpus VI,
PATER PATRTITZE.
VIAM. VTRIQUE. CASTELLZE.
SVPERATIS MONTIBVS.
FeciT. -
ANNQ, SALVTIS. MDCCXLIX, REGNI.
SVI. IV,

Cs
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s ift diefes gewif ein wortreflicher Teg.
SRan follte ibm eber dem Fleis und Dev Urbeits

famteit Dev Romer, als dev fanifhen Tragheit:

sfthreiben.
8§52
Baubolz, Waffer in Caftilien,

Cinige Gegenven von Caftilien find jwac
febr angenelym, abev ibel bebauet,  Das haupts
fachlichfte Bauboly, deffen man fich bedienet, {ind
weiffe Tannen, Die Haufer, Kicdhen, Fuby:
merk und Gevathe find meiftens darvaus verfer:

tigets Iy glaube ywar nicht, dag das Waffer:
it Diefent Sanbde uberall gut fey, aber in Wiadvic:

ift es vortveflich.. €3 fallt jedod) gleich<in die
Augen, Daf diefes von den geoffen Koften bev:
riibret, Die Der Hof aufgewendet hat, es von tveit
entfeenters Orten berpuleiten. Caftilien bewdf
fecn jtocen fchone Fluffe, der Tago und die Buas
dtana., - Der Nansacanes aber, der nabhe bey
Y¥iadric beclouft, ift nur ein efendes LWaffer;
Das fich obngefebr fechs fpanifche IMeilen vom
Cago in dieEamara ergieffet,
SRy
$age von IMadrit. @§aﬂbot‘e ver dortigen Geaendelt.
Als i ung YiJadric nabeten, faben wir,
bag die Stadt in Feiner Chene lieget: fondern
fie ift auf einer Kette Fleiner Jjuge[ ecbauet.
Weil Hobere Gebiirge rvingsumber, in einiger
Yntfemung liegen.  ©o bat man jene fite eine
Ebene in WVevgleidhung mit diefen gehalten. In
Spanien {ind auf den Sandfivaffen, in gewiffen
Weiten

TG
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16 D aufmertamen Thiwingers
SGeiten Saulen aufgerichtet, um denen Reifesr:

Den bey tiefem Schnee ju Wegmweifern ju diener, -

ey habe Shnen bald ju Anfang meines Brie:
fes fchon eine Befdhreibung von der efenden Bes
fchaffenbeit der foanifchen Gafibofe gegeben. Wsie
empfanden Diefe nur mebe als gu viel.  Dev evz
fie, bevin eine Herberge Fommt, bat auch das erz
fte Recht, fich devfelben ju bedienen. Ioir fchickz
ten Daber meiftentheils einen Bedienten ein oder
310 Stunbden voraus, welde Borfide nidt obz
nie Nupen war. - Jn einems Docfe iff felten mebe
als ein Gafthof, und wenn man in felbigen nid)t
unterfommen Fan, wird man genothbiget, nody §
pber 10 Meilen weiter ju geben.  Dies ift nady
giner langen Tagereife und in dec finfiern Nadye
nidht nue hch{t befchwerlich, fondern oft auch ges
fabelich. o

§., 19,
Hnmettungen von dem Weae von Corunna tady Mabrids
Betvibte Ausfichtes von Leon.

SWenn ich mir Den gangen Weg von Corunz

e nad) Y1Jadrid vorftelle: fo Fan idy wobl fas
gen, daf Gallicien ein gutes frudytbares tand
ift. Leon aber ift nichts als ein Diierer, ents
Blster, fuedytecliher Felfen. Ausgenommer,
fo e mit einigen tvenigen elendent Tannenbaus
men und Steduchern bedeckr ift.  Devgleichen
* man 1iber Denevento und Villalpando fiehet.
Rue etliche Feine Chenen, wenn man uber Az

flovga binaus ift, ausgenommen,  d gieng:

ouf
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auf einem Dev bochften Gebiirge berum, um fo
woeit moglich, Leon zu tibecfeben. - N fand eis
nen graflichen Unblick.  Cin brauner Syre:
cfen, wie Pope faget, war wber das Gange vers
Breiter, Sand, Felfen und raube Abftiirze mach:
ten die Ausficht fo wild, als man fich nur einbil:
den fan.  Und dennod) muflen die Cimvohner
einige mir unbefannte Annebmlichfeiten an die:
fem $ande finden, fonft witden fie vormals Feine
Kriege davum gefibre baben.  Ju einem diefer
Dorfer fanden wiveinige, aufwunderliche Are ge
Fleidete teute nad) einer vauben Mufic tangen.
Der gange Anblick war foashaft und feltfam, der
Zang Funftlos und altvdterifh, und feine naties
liche Cinfalt ftellete Dicfe teute in ibrem wahren
Chavacter dav.  Diefer Weg von Corunna
nady Y13a0rid ift fo gar {dhlecht nicht, als man
jich insgemein einbildet. Die gallicifhen Gez
bivge find roegfami genung,  Dieeinigen {chlimz
men Stellen, Die ich gefeben babe, waren der bz
bang bey la Sava und ein andrer, wenn nian
von Seronetas fommt,  Die Gebiirge von
Leon find eber graglich als gefabrlid), und alles
ubrigens febr gangbar,

§. 20,
linbequernlichEeiten der Reife, '
AUllein um die Bequemlicheit der Neife iff
es in Der That Hochft elend befchaffen. Sy bas
be bereits gefagt, Daf es durchaus nothwenbdig
fen, feine Sebensmittel und Besten bey fich g
fubvers,




13 Denfrofitdigh. des heutigen Suftandes

fiibren. Und aud fogay Penn, wenn man afle
Befchwerlichfeit extvagen Far, fo muf man doch

in feinen Kleidecn liegen, und nichta als Coer, |

Srviebelr und Kafe effen.  So lange parf man
fchlafen, alg Die Maulthiere austuben, denn

wird man gecufen, dDa man gleich aufjichen mug,

und um fo mebr die Fribftunden nuben, ba Die
$Hike am Tage unertraglid ift. ©s ift eine gute
Rothhiilfe, gevaucherte Jungen wnd harte Cyer,
aber Feine Schinfent bey fich gu baben: denn vie
Gtfabrung lehret, Dap fie fich nidht balten.  Fers
nev getrocfnetet Sleifchfaft gur Suppe, Thee,
Qucker und abgejogene Waffer, und fo gav
Deeffer und Saly nidt ju vergeffen.  Lenn
man irgendwo gutes Brod, Gleifch oder Gefitiz
gel antrift, o muf man es Faufen, fvenn man es
gleich heute nicht nothig bat, Denn man toeis
nicht, was man den folgenden Fag finder wird.
Pieffer, Gabel und $6ffel find ein unentbebr:
{iches Neifegerathe: Denn man trift nivgends
Dergleichen an. Und mit Wachslichtern und

$euchtern muf mon fich audh verforgen.  Hinge:|

gen hat man fich febt ju biten, Fobaf oder
Brandtervein bey fich ju habei: denn fie find etz
yie verbotene Yaare, und fonten Gelegenbeit
geben, Das gange Giepécke ju befchlagen. b
fondetlidy mup man fo wenig Bhder, als mige
{ich, mit fich nehmen:: denn die nauifition geeift
oarnady,  Biele von diefen angefitbrten Limftan:
Den {cheiner nue RKleinigfeiten 3u fenr. Allein
fie find wefentlich fiie Diejenigen, foin Spanieid
veifen muiffent. S 234
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Sy 21

Befondere Nacyricyten von dem Hanbel Goer Cadip
nady Gndien.

Auf Diefer Neife babe i) Gelegenheit ge:
babt, mit einem vedlichen bollandifhen Handels:
mann befannt ju werden. ) habe von dem:
felben befondere Nadyrichten von dem Hanbdel
von Cadip nach den fpanifchen Tfndien erfor:
fdhet.  Diefe Nachrichten find fo befchaffen,
Daf felbige einem Cinwobner von Teurfdhland und
befonbers von Thuringen und Sadhfen, nidht
gleichgliltig feyn Eonnen.  Cs ift vielmebr ein
Weg, worauf fremdes indianifthes Geld ins
tand gegogen werden fan,  Der Handel felbft
ift fo befdhaffen, Daf Darvan jedermann, er fey ein
Kaufinann oder ein anderer, Der an dev Kaufz
manafdaft einen Giefhmact bat, Theil nehmen
Fan, Der Ot feines Wufentbalts mag fevn, wo er
woile. ch verboffe, diefe Nachricht werde b=
nen und ibren Freunden, angenebm ju verneh:
imen fentis

Sie 00

Ndbere Nachridyten davoir.

Die von Cadir nach Vera Crur, Carthae
gena, Duenos Aivos, und Peru abgehende
Sdyiffe, Eonnen mittelft der-fogenannten Cons
tracts a la groffe, aud) Auslandern einen anz
febuliden Gewinn verfchaffen, mwenn man nems
lidy ben Sdhiffern Waaren mit giebt, damit er
folche fiie Des Cigentbiimers Redynung verfaufe.

D 2
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Gs wird ju dem Cude eine Schrift ausgefertiz
get, welde man Redynung und Empfang2
fchein betitelt, und ducch den SMitnehimer der
Saaren unterfihreiben (3ft.  Jn einer folchen
Gdrift befennet decfelbe, Daf er die verjeidnete
- 9Baaren, weldhe fo uud fo viel betragen, enu
pfangen, daf er folche Beftens vertaufen, und bdie
afiie gelofete Gelder bey feiner Surickeunft une
ter Berpfandung feiner Pevfon und Giter, ger
gen cinen getiffer Abjug vor feine Nuibe begab:
Ten wolle.  Diefer Handel exfordert Feine andeve
Gorge odet Jerftreuung, als einen fchlechten und
feb Teichen Briefroechfel, mit einemn guten Hanz
pelshaus ju Cadir. Man Hat aud bey diefemt
Handel feine andere Wagnis, als die Gefabr
Des SReeres, das Unovermbgen desjenigen Schifs
~ fers, fo unfere Taaren oder Geld im Cmpfang
genommen bat, und die Berjdgerung ver Rk
fuaft. . u Anfebung des Mieeres bebecket man
Yich puech eine Affecuvans. Daf der Empfan:
ger unfere Anlage nidt sablen Ednnte, ift ein viel
feltenct Fall als ein Sdiffbrud), Die Sorg:
falt Der guten Kaufinannshaufer ju Cadig ftellet
gemeiniglich die Cominittenten vor diefer Gefabr
fidher.  flein davinne Fonuen fie nidht allegeit
1 gliicklich feyn, cine baldige WWiederfunft Der Schifz
S fe yuverfchaffen, als welche von gutem IBinde und
' dem Juftand, datinnen fid) dec Handel in Tfnz
bien eben befindet, abbanget, Cs ift feine At
der Handlung, weldye einen Bortheil vhue Ge-
fabe verfhaffet, G ife aber feine, Die mebh
Bortheil
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Bovtheil ofme wenigere efabe geiget, als
viefe.

§. 23.
Bie audy Teutide daran Ednnen Antheil nehimen.,

Bon Vevactur Fommen die Sdhiffe ordent:
lich in 13, 14 bis 15 Monaten; Von Duens
2Aivos und Peru aber in anderthalb, oder e bis
dren Sabren wieder. AlB Das leGtemal die
Sdiffe purticktamen, fo bat auf Denen wvon
Deru und Duen Aivos, der Gewint, nach Ab-
qug aller Koften 675, und auf denen von Cavthas
gena und Veracrup 28 von Hundert einge:
bracht. Diejenigen, welche in dergleichen Hans
Del fidh einfaffen, find gewobut ibren Freunden in
Cadir aufjugeben, daf fie ibre Cinlagen auf ver:
fchiedene Schiffe theilen follen. Ueberdies thut
man wobl, wenn man die Waaren, fo man nach
Cadir an foldhe Freunde fhicken will, von thnen
vorher beftimmen [afe, indem fie diejenigen Wvtis
fel am beften vorausfebeunr, die am mebveften ge»
fucht werdent durften. Obder noch beffer, man
tibermadiet ibueu cin Stick Geld, das fie nach
ibrer eigenen Specification an Laaren anlegen
Eounen. - Denn es ift nataelidh, dag die Kauf:
Teute 3u Cadir, beffer alg die Fremden, von dent
jeDesmaligen Suftande des foanifden Hanbels
untereichtet fepn miiflen.  Dabevo fie mit mebs
vever Genauigfeit und teberlegung geben, und

D 3 ; - bey
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bey diefem Hanbel wichtigere Bovtheile machen
fonnen. ian fan alfo nicht beffer thun, alg
mit baarem Gelde an dem Handel diefer Haus
fer , fo fie auf ibre iﬁecbnung fdyreiben, Theil ju
niehen, 2[uf ibre Treu und Glauben Fan
man fid) verlafien.  IBill man aberjo fein Gk
mit Waaven madpen, fo fan man folches mit
weiffen Spigen und Leinervand verfuchen,
$eBteres ift derjenige Wvtifel, deffen Vovtheil am
fiactften und gewiffeften ift.

S. 24.

Angeige der Handelehaufer in Cabdix, an die man fidy
abdregiven Ean.

Haben, mein Herr, Belicben an diefer Hanb:
Tung Theil ju nehmen: So wird es Jbhuen lieb
feon, weun ich Shnen jekt einige der beftenhanz
delsbaufer ju Cadip, mit Namen nenne, mit de:
ten Sie fidh auf vorangegeigte TBeife einlaffen
fonnen,  Cs find die Herren Vevdue, Vincene
und Compagnie, Defic und afaubon, G.
Diodati und Compagnie, Defom und von
Rechemn und Compagnie.

Jch enbdige biermit dies Schreiben, nidyt abet
die Sochachtung, mit det ich u. . .

SRadeid,
Den 1 gten Heumonat
1766+

Deg
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Der swepte Bvief,

Denfronedigheitens des jejtregierenden
Poniglidhen Haufes in Spanien.  Nebft den
Sebensaefdyichten Dev juinaftoerfintbenen
peerittweten Konigin Elifabetly.

S T
Spanifder Succefionstrieg.
Nein Herr!

@as iejtregicrende Eonigliche Haus in Spaz
nien ift ein Sprofle von dem Hanfe Dours
bon.  Nady Ubleben Carl des sweypten obne
Kinder, (1700 den 1. Nov.) fam es wegen def:
fen $2rbfolge it einem gewaltfanien Sriege i
fhen Oeftevveich und Svantreich. Der vers
fiorbenie Carl war ein Hevr von febr fhwachen
Berftande, und obue Cinfiche, dev fich durch feiz
ne Ratbe lenfen lies,  Auf deven Antrieb batte
er ein Zeffament gemacht und Ddavinne feine
GStaaten, dem Enkel des Konigs von Fraufreidy,
P uderoig XiVeen, mit dem er dod) nie gut
Treund gewefen, einem Prinen des Daupbins,
dem Seren von Anjou, Pbhilipp uberlafien.
Gefterveich verrarf das Teftament, als exfdhliz
dhen, und getindere fich auf das JHedht der Cez
buce, vermoge Deffen die fpanifthe Yijonavchie
ibm gebithre. ' Swolf Fabr wurde tiber diefen
@treit Der blutigfte Krieg gefitbret, und balb
s2uropa nabm Antheil davan,

D4 SX
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St 2%

Philipy V. aus dem Haufe Bourbon, wich Konig
in Gpanied.
Dourbon erhiclte nady mannigfaltigen
Sechfeiungen des Glicfes am Cnde deminod)
feien Sweck,  Es brachte, u alfer PWelt Crs

ftaunen, Dennoch den Hersog vou Anjou, unter

Dem Nabmen Philipp Veen, auf den fpanifchen
RKonigs:Thron,  Dod) giengen darben Die ita:
fidnifche und niedeclandifche Provingien, nebit
Gibraltar und Minorca verlohren. Dourbon
arbeitete aber mit Cenft, um die abgefommenen
$anbde wicder ju Dev Crone ju bringen. s bat
auch in Dem leften Kriege feine Ubfichten mehz
gentheils evveichet, Dbilipp V. erracrh feinem
dlteften Pringen gwenter Ehe Carln, (1735)
300 Cronen, Die Reiche der beyden Sicilien,
Serbinand VI. verfdafte feinem SHatbbruder
vem Don Philipp (1748) die brey Herjogthiiz
fier, Darma, Piacensa und Guaftalia,  Sye:
body haben vermsdge der Friedensfchlitffe, Diefe
Sande Der fpanifdien Yjonavdyie nid) einver:
feibet serden divfen. (1)
S 3
Deffen Gemablinnen. Srap-Tafel.
Carl dev dritte, istvegievender Ronlg
pon Spanierr, wurde ju Nadrid, den 20ften
Sgentier

(*) Hiftoire des Revolutions d’Efpagne par le
P. Jofeph &’ ORLEANS, revie et publice par
les PP. ROUILLE’ e¢e BRVMOY. Paris 1734
Tom. Il in 4to. :
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Des
pegierenden Konigliden Haufesd
von Spanien.

PHILIPP V. Renig in Spanien geb. 9. Dec. 1683, 1 9. Sl 1746,  Cfte
Gjemablin Marie Louife, aus dem Haufe Savoven, geb, 1688, T 1714+
Sweyte Gemablin ELIS A BE T H Favnefe, aus bermn Haufe Davina, geb, 25, ety

1692, vermdblt 1714, T 1766,

Stawim-Tafel

— —Pr 3
L - L IL. 1l. I, I1. Il 1158
fudetvig FERDINAND, VI, CcARL IIL smarie 9fna PHILIEP, Narie Therel. fuden. MarieAnto=
Philipp  Qbnig in Spanien, jefitegies Bictotie geb. 15, geb. 11 Jui.  Anton niageb.17.
geb.1707 1746 } 10. Yug. render o4 - geb. 1718, Mars 1726. verm.  geb.r727  Mov. 1729.
+ nady  1759. ofpne Kins flig v &yaz perm. 1732, 1720 it deim Epsbiz e, Hets
Furger der. nien, geb. anben jegis Herg. . Dauphin fehof 41 g0a Lrictor
Regie= 20. Jfeniier reqierendent SParita 1745:T Qoledou,  Amadeud
Fuig 1716. Qinigvon - undPiaz  1746. Sevifien, v Savoyent
ohne - Portugall. =~ cenga 22, Suls audy Gax= 1750,

Kinder, : Sofeph. 1748. F binaldiaz
1724. e - ; 18. Sul. conusg, re
Ronig von beyden Sicilien, 1735 11 Spanied, nac 1765. Gents fignivte 1754 .
feines Halbbruders Ableben 1759. Gem. SNarie Louife &lif. den Gardinals-
Ymalie, Tochrer Konig Auguft 2ten vou MPoh= Dedjehig. WM. but.
Ten, Ghucficfend su@adyfen, geb, 1724. verm. yongrante. 4 .
1738. 1 27. Sept. 1760, 5 ;orbcer,
= ‘ S e T T 1759 e
arie Marie Pvil. cawL rerp. Gabr. Ant. grang snavie Elifabeth FERDINAND Louife Marie
Sofe- Louife Ante gne,  Anton Ant. Pa: Laver gel. X741 vern. SMatie geb. Kherefie, gel.
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36.5u- £e0p. V. TUNG. Nop. Sicil.
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Senner 1726 gebobren. Sein BVatee war eben
ver Philipp Vee, der die fpanifche Monarchie
gewonnen batte,  Seine Mutter Elifabeth
Sarnefe, war eine Pringehin Odoards 11 Far:
nefe, Herzeg von Parma und Yiarie Doro
thee Des Churfiirftens ju Pfaly Obilipp wil2
belms Todyter. Dbilipp V. beyrathete fie,
nachdem feine erfte Gemablin Litavie Louife
Gabriele, eine Todter Vicror Amadei, Her:
3048 von Savoyen, hadmaligen. Konigs von
Sardinien , u Madrid (1714) mit Tode ab:
gegangen toar. IRt Diefer Hatte ev verfdhiedene
Kinder evjenget, davon aber nur der jiingfie der
Serdinand, Pring von Afturien , feinen Vater
uiberlebte, (*)
§. 4.
fKonigin Glifabeth aud Parsia.

Die Konigin Llifabeth Sarnefe, batte
ibr Gemabl , um ibrec Schounbeit willen,
eben nicht beprathen diiefen. Sie war von
mehr als mitelerer Grdffe, {hwary vou Farbe,
Yang, mager und voller Pocfengeuben,  AUber
ibr @eift, ibre bevefthfichtige Denfungsart, und
ibre Neigung ju grofien Unternehmungen, niber:
traf die Gefinnungen ibres Gemabls.  Thre
SNienen verricthen fdon vielen Stol,  Man
fan fagen, Diefe Dame fen von Natur zu Unters
nefmung grofier Dinge aufgefegt getvefen, die

5 g fich

) Man wird diefe genealogifthen Umftande, und bie

neuefte amfde Gefdyidte am bequemiten aus nadys
ftebender Tabelle fidy beuslich vorfelien Eonnen.
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fich auch Davon durh Feine Darben aufftofjenve
Gorivigleiten abfchrecfen lies, - Da fie mnt:
terlichee Seite qus mediceifhen Blute war, fo
erbte fie ju ibrem Untheil den boben Geift und
den Stoly ibres Haufes.  Sobald fie nur den
Sus in Spanien febte, aab fic fogleid) ju ecfen:
new, Daf fie fich von nieniand wolle einveden lafz
fen.  Ghe fie nod) einmal den Konig gefeben
Batte, evtbeilte fie Der Fieftin von Urjini den
ABfchied, und lies fieaus dem Konigreid) bringen,
obgleich eben diefe Pringefin Lrfini Die Vet
mahlung, die eben jeht folte vollzogen werden,
BewivFet Batte.  Sie wuffe nemlid) die Hervs
fdhaft, welche Die Prinjefin fiber Das Gemiith
ifres Finfigen Gemabls batte.  Sie gab fid)
aud) IMihe die Frangofen forezufchaffen, und ver:
fuchte Dem Konige gegen feine eigenetandesleute
einen IBiderwillen. bepyubringen.  AUnfanglich
waren die Spanier it diefen Veranderungen
siemlid) wobl jufvieden, in Der Hofnung, man
werde nachgehends aus ibren IMNiteeln eiunen nekys
wen, Der fie vegieten folle.  2Allein fie mufien
Fald Den BVerdeuf ecleben, daf fie fich von einem
Zuslander feiten faben,  Dev Abt Alberoni,
won Gieburt ein Parmefaner, gelangte ju den
Dabefien oreden, fowol bey Der Kitche, als in
et Staat, und regicrte Spanien, den RAoniy,
und die Ronigin. Die Ronigin, wie fie mecks
te, Dofi fic felbft vegieret wurd, wurde dieg niber:
punifig.  Oie finee den Cavdinal Albevont,
ihre Creatur; obgleich Dadurd) ihr Anfeben felbft

anfangs
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anfanglich abuabm, Allein fie fand in der Fol:
ge doch Mictel, die Bertvaulichfeit Des Koniges
wiedel ju gewinnen, ja nod) fefter als vordem ju
verfniipfen.  Bon Dder Jeit an Eemdchtigte fie
fich einer villigen Herefchaft, jumal da fie in der
Wabl ibrer NRthe fo glicklich war, foldhe 3u finz
Den, Die in Regierungsfadhen, ungemeine Gaben
Befaffert,
Se 5,
Borgevefene AbdanFungen Kouig Philipy V.
Dbilipp V. ibr Gemabl, war ein {chlafris
ger Herr,  Aus diebe jur Stille, legte er (1724)
Dic Crone nieder.  Doch nach Abftecben des
jungen Koniges feines Sobnes, nabu ev folde,
wiewobl mit vielem Unwillen; wicder an. -Da
mufte die Ronigin sLlifabeth , alle BVerfchlar
genbeit anwenden, wm ihren gleichgnltigen Ge-
mabl aufjumuntern und ju (berveden, die Ne:
gierung wieder angunebmen. - Der Konig war
fo unfchlingig und unaufgelegt su den Gefchafeen,
Dag ev bey Den Uudienzich Feine andere Antwort
u geben wufte, als: Tfch will feben 3 ichwilf
davauf bedache feyn.  Diefer Schwadye wufte
Die Konigin fich Devmaffen 3w Nube ju madyen,
Daf Der Konignunmebro gegen feinen Willen und
Neigung die Crone beybebalten mufte, Eingmals
in Den Tagen feiner Unfedhtung fhickee ec obne
ibren WWiffen, eine fovmliche Losfagung vom dee
Regierung an den NRath von Caftilien. Da er
nun glaubte, dag fich diefe Urfunde nicht wieder:
rufen liefe: So entbeckte er ihr, was ev gethan,
und




23 Dentroirdigh. des heutigen Juftandes

und fagte: Yiadame, iy babe fie bintergans
gen! Beftern habe idy meine Losfagung
pon der Créne Spanien an den Rath von
Caitilien gefchicke! Diefes fehte, wie man leicht
erachten fan, Die Ronigin in Feuer und Flam:
e, Gte batte aber dody die Gegenmwart des
Gieiftes, Die UrFuude Ddiefer Losfagung von deiy
Puéfidenten des Raths von Caftilien fogleidh
yoieder abforbern ju laffens  Sbr Wnfehen war
auch) nidht nur fo gros diefen Befehl zu ertheis
fen, foudern fie befas aud) Nadydruct genung,
fich Geborfam su verfthaffen.  Und der Prafiz
dent fdhickte fie ibe unmittelbar toieder juvict,

§. 6.

Die Konigin fudyt ihre drep Prinsen gu vegicrenvets
Hecren s madyen.

Die Rénigin Llifabeth atte vor ibre leib:
lichen Kinder eine ungemeine gactliche Liebe,
hre Hauptforge war, diefelben gros und glick:
Tich in Der Lelt yu- machen. - Jhnen ju Gefal-
Ten untesnahm fie die groften Dinge, und wagte
28, ibren Giemabl, den Staat und einen Theil
pon Curopa ju vegieven,  Sbr Beftiger Unters
nehimungsgeift word durd) die guinflige tage det
aligemeinen Angelegenheiten und durd) das
it unterftiiget. Sie war ¢, die ibrem Al
teften Pringen, dem Don Carlos, jwen Konige
geiche, Die beyden Sicilien , ihrem jwenten,
Don Pbilipp, drey Herjogtbiimer, Parma,
Diacensa und Guafialla und ibrem britten
PDon Ludroig, nod) in feiner arten Jugend

§oey
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swey fette Bifthiimer, Toledo und Sevilien,
nebft Dem Carbinalshut verfdhafte. Aud) fonne
fie Darauf ibn pum regierenden Herren ju mas
ehert, und wor einsmals durc) vie vorgefdhlagene
Bermahlung mit det Prinsefin von Drafiliers
febr nabe dabey, ‘
: Sy 75
SWegen des Don Carlod entftehes frieg in Jtalier.

Don Carlos, oder Det jestregicrende Ad=
nig Cavl 111, war das ecfte Siel ibrer Liters
nehmungs:Cntwoiefe.  Da die Geburt ifhm die
Grone ju verfagen fehiene: Sofudjte die Eonigli=
che Grau Mutter ibm eine aufferbal des Jteidys
ju veefhoffen.  Die Konigin uberlegte mit derms
Cardinal Alberoni, der damals nod) in vallens
Unfehen ftand, wie dicfe Sadye am beften anguz
greifen fep. Der Sdhlug war, auf die von Dew
fpanifdhen YiJonarchie abgefommene Staaten
fein Augenmerk ju richten. Det IBeg der Wafs
fert fehien Davju ginfliger als Der Toeg dev gutliz
dhen Handlungen,  Die tage der allgemeinen
Giefchafte sEuropens far ungemein ginflig.
Die Grundfibe der Hofe batten fich vollig ver:
andert und der Raifer war uberdem in einen
fehreren Krieg mit den Sitfen verpicfelt, Spae
tien aberfiel (1717) den Kaifer in talien und
eroberte Sardinien.  Svankreich und Grosz
britannien, weldye die Gevwabrleifiung von dee
Neutealitatin Stalieniber fid) genomen batten,
entmwarfen einen Bertvag, um diefe Streitigeiten
3u endigen, Carldey Vite, und die DNepublic der
: vereinig?
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vereinigten Llicdeclande traten diefem Ve
trage ben.  INan nennt ibn die Quadrupels
Allians. (1718.) ,
A §’ 80

- Duadrupel - Ylliang.

Dies vievfadye Dundnis gienge dabin, Haf
der Raifer allen Rechten auf die fpanifche oz
navchie entfagte, und dargegen die fpanifchen
Lliederlande, YWieyland, Sicilien und Lieas
polis bebiclte. Toscana, Parma und Pia.
cenza wurden fir manalide Reidyslehen er:
- Fanut, und die Nachfolge in diefen Herjogthiis
mern Dem fpanifthen Saufe verfichert. Der
BHersoq von Savoyen folte das Konigreid) Sis
cilien an den Kaifer abiveten, und das Konige
teich) Savdinten echalten.

S. 9.
Sortfepung des Krieges.

Der Konigin Clifabeth that diefer Bertrag
fein Gennige.  Jbr wav ju wenig, ihren Pringent
Don Carlos, mit der Hofnung auf Toscana,
Pavma und Diacensa begiinftiget ju feben. Sie
totinfchte ibn als einen tegievenden Heven und
als einen Konig auf dem Thron figend ju feben.
Gpanien felte den Krieq fore und eroberte das
Sonigreid) Sicilien. « Seine Flotte wurde aber
nod) in Dem abre (1718) von der englifchen,
unter dem Admiral Ding bey CapozPaffavo
gefchlagen, ~ Cagland Findigte nun Spanien den
Sivieg an. ey o

S 10,
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s i1,

FRundecbare Handel des Cardinald Alberoni.

Alberoni mifchte die Karten bund durchein
ander, und febrte das untevft su oberft und das
oberft yuunterft. Srantreidy fland damals wah:
rend Der Mindevjabrigteit Des jebtregievenden K=
nigs Sudwigs XV. unter Der vormundid)afili-
dhen Regierung des Herzogs von Vrleans, Der
Herzog fanbe viele Feinde und Mifgingtige.
Alberoni ftecfte fid) binter diefe.  Dem fpani=
fthen Befandten ju Paris, Pring von Cellas
mare, wutde anfgegeben : mit den Mifvergniig:
ten ynter Der Hand fid) ju vereinigen. IMon
entwarf eine graufame Jufammenverfhrodrung
wider Den Heryog von Orleans.  Sie ward
aber nodh vor ibrent Ausbrudy entdeckt, + Der
SHerzog ward uber alle maffen gegen die liftigen
®riffe bes Cardinals Alberoni aufgebrachs,
Srantreidy findigte Spanien den Krieg an.

S AT,
Gpaniens Krieg it Sranfreid).

Philipp V. gieng felbft gegen die Franjofen
ju Seloe.  Seine Gemablin Llifabech, beglei:
tete ibn al8 eine Umagonin gefleider, ob fie gleich
fchwanger rar.  Der Cardinal Albevoni, mit
einer groflen Menge von Cbdelleuten war audp
mit Oacbey; Desgleichen auch der Pring von
Aftucien.  Alberoni, auf BVeranlaffung ver:
fchieDener ivrender HRitter aus Frantreid), die fich
bey ibm Dbeliebt 3 machen fudyten, Hatte dem

Hofe
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SHofe weis gemadyts es roirden die Franjofens
PBedenfen teagen, wider ihn ju fechten.  Jyn der
Zhat faben die Frangofen nid)t gerne, daf fie ge:
gen einenPringen gefirbre rwurden, um wider by
ju fechten, Den fie bey fid) batten gebobren gefes
Fen, und deflen Cebebung ibnen fo viele Millios
nien und Biut gefofiet.  Der Sersoq Regent
Batte aud) viele Mirhe, ebe e einen fand, der die
Nemee anfiibren wolte, und die meiften entfchul:
Digten fidh Deswegen.  Der Narfchall von
Derwick, ein natirlicher Sobn des Konigs in
Cngeland, “facob des andern , fibernabm end:
Tich die Defebishabung tiber die fransdfifchen
Vileer. Der Cardinal Alberoni war von
Der Mennuing : Daf ganze franjofifche Regimens
ger in foanifche Dienfte tbergehen wiieden, ders
maffen cingenotuinen, Daf, als man ibm binters
Brachte, wie §0, 100 mebr oder weniger Uebers
Taufer angefommen waren, erantwortete: Yas
will diefes fagen! Tfbro Yajeftar wollew
ganze Sabnen und Standarten anfommers
feben und nidht eine Handvoll Niannfdyaft.
Der ganje Krieg lief ungluctlich ab.
S 512
Die Konigin bilfe den Alberoni fiivien 3u ihrein Shabden.
Alberoni fiel in Ungnade und wurde aus
pem Neiche getricben.  Der Fall diefes Miniz
fters fete gany Luropa in Crftaunen, ausger
nommen den Sersog von Orleans, fo ein s
Beber Davon gewefen war.  Der Serzoq hatte
einen Hap gegen den Cavdinal und avbeitete it
vet
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ber guogten Feine der Staatsfunft, an der Cnes
fernung diefes unternefmenden Minifters, Um
in Diefermn Borbaben beffern Fortaang 3 gemwitiz
newn, bradyte er dent Jevsog von Darma, als dep
Ronigin Llifabeth ibren Stiefoater und Bet:
ter Dabin, Dag et mit ibm gleiche Siibe atirven:
dete.  Der Hergog von Parma teug bievanf
bem Seotti, feinem Gefandeen ju iadrid auf,
die Sadhe ju treiben.  Cr fand anfanglidy er:
ftaunlidye Sdywirigteiten darbens  Enbdlich aber
bradyte ev es dDurch die BVortheile, fo er der K62
nigin, von Geiten den franysfifdhen Regene
ten, fiv fieund ibre Kinder verjprachy, dabin,
Dag feine Hanbdlung gu einem guten Cnde gedies
be.  Der Carvdinal befam feinen Abfhied;
vielleicht aber mit mebrever Uebereilung, als die
Crgebenbeic, fo er fiir die Ronigin 3 alen
Seiten blicten laffen, und die Sorgfalt, fo er fich
gegeben batte, Spanien aus dem (chlafvigen
Wefen bevausjureilfen, wobl nidht verdienet
batte.
S I3
AUnaetvagene BLermdhlungen ibrer Kinder.

Der Fall diefes NMinifters anderte Den
Gdauplas. Pbilipp nabm (1720) 048 londz
net Dunodnis an, und war gufrieden, dag feine
andern Forderungen und Streeitigeiten, auf eiz
nem ju Cambray angufiellenden Congref ent?
{dhieden werden folien,  Die Ronigin Elifas
beth dutfie fich jest bey weiten niche mehr fo
alg ebebin in bie Staarshiudel mit einmifchens

¢ hnd
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1ind nun beveuete fie, wiewobl ju {pat, daf fie fich
felbft ju dem Fall des unglucklichen Alberont
Hatte gebrouchen loffen.  Ales, was der Konie
gin eine fuvge Freude machen Ffonte, war ein dop:
peltes angetragenes LVermablungs - Dindnis.
mit dem feandfifden Haufe. Der minderjabriz
ge Kinig in Franfeeich Ludwig XV, folte die
dltefte Dringefin der Konigin Niavie Anne Viz
ctovie (geb. 1718.) benrathen und Don Larz
Tos, des Herzogs von Orleans, Negenrens von
Sranfreich Pringefin, Philippine Llifabeth
Cgeb. 1714).  Die BVerlobung gefdhabe riteks
fich (1721) und die Braut des Don Carlos
fam (1723) nach Madrid.

§e 14
' Knig Philipy dankt ab, und tbernime die Reaieruna
toieder.

Dbilipp V. tibergab nun den Seepter feiz
nem Glteften Pringen Don Ludwig, und der Kb:
nigin Anfeben war damals bey hm fo fdywach,
dag e fich durch alle ibr Juteden von feiner Abs
Danfung nidht abbalten lies,  Die Konigin wurs
de dariiber Nber allemaflen’ mifvergnigr, Dody
et junge Rong ftach nodyin dem Jabre (1724)
an den Blattern, Nun bradyte dic Konigin vets

' fchiedene Groffe auf ihre Seite, die mit ibe ges
weinfame Sadie modyten, um den Konig ju
Wicdecannehmung der Crone ju uberreden, €8
glickte ibe aud), und Philipp V. lies es {id) ge-
fallen, bie Hegicrung wieder anjutreten, Der
parmefanifche Minifter Scotti, war nun der

Gitinfts
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Ginftling dec Konigin, uad cin nugbares Fork:
ena bep diefem Giefchifte.  Pian broudice audy
einige Geiftliche, die dem Ronmige PoHilivg eine
Geniffensiache daraus maihien.,
§t 15,
Die porhandenen Bermahiungen werben eidaiugia,
Die Koniain Llifabeid fabe jefr ihre gee
Babte Freude tiber die gebofte Wevmabluua uvener
ihrer Kinder jecfheirern.  Der junge Kénig in
Svanfreich {dickre bdie fpanifihe Tfnfantin,
feine bishevige Dvaut, wieder nady Haufes
SRan wendete vor: DVas Jutereffe des franidfic
fchen Staats exfordeve eine jeitige BVermbhlung
Des Koniges, der die IManubarkeit der ju jungen
foanifdyen Pringefin nicht abwarten foune,, Die
Konigin Llifabech wucde auf das empfindlichite
damit beleibiget.  Sie (hiftedaherauch (1721)
die obermcidee Prinzein Deaut des Don Carz
Tos wieder yuruck nachy Svantreich. Die fpae
nifthe Tinfantin it eben die Prinjefin, die
(1732) wit fofeph, ijtregicvenden Konig in
» Portugall vermablt worden. ‘
S Toaee
Gpanien unbd Oefterreid) vevgleiden ficdh.
Die Konigin Elifabech batte jeyt ihren Ge
tmabl Dermaffen cingenomen, daf fie thm nunz
mebro unentbebelich rourde.  Alfo batte fle die
fchonfte Gelegenbeit fich aufs neue in die Staarse
gefchafte einjumengen,  AUlle Sadhen von Cue
beblichfeit giengen durd) ibre SHande. Sie fabe,
wie wenig fie fich ouf die Berfpredhungen desd
[OR) fransoffa
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franydfifchen Bofes , ibren Kindern Bortheile

su verfdaffen, verlaffen tdnnen.  Eie fafice das
Bero den Schlug, mit dem Eaiferlichen Hofe 31
YDien,fich) obne alle Mittelepirionen inBergleichsz
Pandlungen einjulaffen.  Der Herjoq vou Rip
perda; ein irvender Ritter, gab deg Konigin diefe
Mnfhidge. Die Handlungen rurden gebeim
qetticben. und famen glictlichy jum Srande,
Durch den wiener Srieder, der 1725 am 30ften
April untergeichnet ward, fdbuete i) Spanien
und Oeferveich mit einander qus, Dem Don
Carlos ward die exbliche Nachfolge in den Stoas
ten Slovens und Parma jugeftanden. Det
RQrieg wegen der LTachfolge in Spanien war
alfo geendiget, und bdie Berfammiung ju Came
bray watd aufgepoben.  Aber eine founermartete
Begebenbeir fete die Hofe Luropens von
neuerm in Ciferfucht, und in Bewegung.
& 1%
Dem Don Carfos wird Florens und Parima jugeftanden.

Don Carlos hatte nuumehro feine gewiffe
ihm beftimte BVerforqung.  Nue miffiel feinee
Srau Wiutter dec Ronigin Llifabeth , daf e
noch nidht in den Befil dev Staaten fid) befande.
Und mit verfdhichenen angefiigten Claufeln war
fie auch nicht gufricden. Der Herjog von Rip=
perda Bagte das mwienee Biindnis abgebandelt 2
die Koniain aber gab ibm fchuld, daf er mandye
Puncte feiner Snftenction jutvider, mit babe ein:
flieflen taffen. . Man haudelte ju Soifjonss
Die BVeefammlung beftand aber nicht lange unb
Fam nicht jum Stande. §.18.
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S. 18

Neue Unterhandlungen.

Die Kénigin Guffecte ibr BVerlangen deutlidys
dag der Don Carlos in die ibn beftimmee Staa:
tein, nod) ben Sebyeiten der alida regierenden San:
desheren, feften Fus feben mogte. Sie bradyte:
¢8 auch rieflich fo veit, daf (den 21, Nov. 1729)
3u Seviiten mit den banndverifchen Alliivten
ein nener Tractat gefchloffen musde.  WVermoge
Deffen der Tfnfant nac) “fralien mit 6000 IMant
Solbdaten tbergefithret, und leBtere in die flovens
tinifhen und  pavmefanifhen Feftungen verlegt
werden folten.  Wien wufte nidyts von diefer
PBerbindung und felbige endigte aud) die vorbin
groffefreundfhafe mitSpanien. Die Konigin roar
obneden BSfe anf den faifeelichen Hof, tweil ders
felbe ibr die verfangte WVermablung der alteflent
cavolinifchen Fr3bersogin, Yavie Thevefie,
igigen vermitweten Kaiferintdnigin von Ungarw
und Boheim, mit dems Don Carlos abgefdhla
gen batte.

S .19,
Underweiter Wiener Tractat,

Bey dem allen Fonte die Konigin doch nodh
nicht ibren Jroeck erveichen. €8 eveigneten fid
auf allen Seiten Schwierigfeiten.  Brosbritz
tanniers bemibete fidy, Oefterveid) mit Spas
nien wicder augjufdbnen,  Daber fam e bepm
Anfaug des 173 1ften Jabhres inWien yu einem
neuen Tvactat, Der den Ubfiditen der Konigin,
wegen deg Snfanten Don Cavlos -ziemlidy ge:

€ 3 - as
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mas war. Seben Sie, fo frennebia waren das
mals die Hofe mit Tractaten und Biindnifen,
und mancher davon blieb oft nidht o lange Eraftig,
als ce Jeit gefofiet batte,ibn jumStande ju bringen.

S 00,

Erlediguna ded Hergogthums Parma.  Angeblide Schiwana
gerfdyaft der Hergogin.

SBahrend der Jeit Cam 20ften Senner 1731)
ftath der Herjog von Darma, Anton Sranz
ciscug, Nun batte Spanien vou deffen Sanden
SB:fik nehmen fonnen. Alleine deffen binterlafz
fenie Fran Wittroe madyte den attigen Epas und
fagte: Sie fen gefequeten $eibes, ' Hiermit of
niete fid) eine neue Quelle von Stereitigfeiten und
Berhandlungen.  Der Rayfer lies mit 6000
%?cmn, bis 3u der Nicderfunft der Hergogin, von
Parma Befit nehmen. So ungelegen dies dex
Ronigin aud) war, fo wurde fie dod) durd ei:
men abermaligen am 22ften Sulif 1731 julien
gefchlofienen Tractate yufeicden gefiellec.  Dee
Grosberyoq von Slovens battejeither detjum Bez
flen des Don Carlos verabredeten Nachfolge in
feine Sraaten, bdie Bepfimmung verweigert s
Da ee aber merfre, daf fein Wiberfprudy auch
ohne Nuben fepn witede, verglich ev fich deshalb
(ben 26ften Auguft 1731) mit Spanien.  Die
veemittiwete Herjoqin von Parma lies ficdy wegen
theer Schwanaerfchaft durd) verftandige Aerjee
Befichtiqen,  Unb bey bem allen, unadhdem wian
die NiedecFunft thglich erwartete : fo Lies ¢8
am Cude: €8 waren Bldbungen gewefen.

S, 21,



neuefte Reifen duech die LWelt. 39

§.. 21
Don Eatlos Fomme nady Stalien.

NRun woe nichts mebr (brig als die AUnFunfe
8¢8 Don Carlos in Jralien und deflen Bes
fibuehmung der ibm jugedachten Staatetts
Die Hife roaren darju mit einander Gbireinges
fommen.  Cine grosbrittannifche und fpanifde
Klotte folten miteinander fidh vereinigen und dere
Don Carlos, nebft 6000 Mann fpanifdher Sols
Daten, ubecfubren,  Die Flotten wurden ausger
viiftet.  Sie beftanden ous 25 fpanifden Kriegss
{chiffenn und 7 Galeeven, nebit 16 englifchen Schifz
fen,- die von dem Grafen von Charny commans
diret oucden. Die Flotte landere (den 27, Octs
1731) ju Livorno,  Don Carlos nahm bdew
Weq 1iber Sevilien bis Antibes ju tande, Hiee
febte ev fich auf die fpdnifche Galecre und landete
in den leGten Tagen des Sabrs glickiich ju Liz
vorno., Sein Titel war mun: Don Carlos,
Tfnfanc von Caftilien, Herzoq von Parma
und Piacensa, GrospringvonToscana, und
Afouveratner Herr vom Hevsogthum Laftve
in der Grafichaft Ronciglione.

S22
Neuer Reieg tin Stalietr.

Die Ronigin Llifabech batte nun it dee
Beeforgung ibresSobnes desDonCarlos fid) fn:
nen begniigen [affen s Allein ihre verbreiteten Abs
fidsten giengen oiel weiter. Died Glick that ib:
ren Lunfdn nod) feine Gennige,  SShr unter:
nepmender Geift machte fich jede glinftige Gelee

(O} genfeit
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genbeit gu Nube, um immer hisher ju fteigen und
noch mebr suqemisnen. Hatte fie fdygeithero duvdy
taufod ©dywucigfeiten durdharbeiten muffen, um
Bis hicher ju gefangen: So wurde es ibr nuns
mebro leidter. Das Gluck liebFofete ihr fo, daf
fic mebr evlangete, als fie vielleiche it gehoffer
barte.  Der Krica, dev nach des Koniges Aus
gufii 1L von Poblen, Churfirfizns von Sadyz
fers, Ubleben, (1. Febr. 1733.) insBuropa ents
ftund, {dyien ibe febr bequem ju feyn, ein gutes
©piel ju madyen. Spanien nabm Antheil an
bem Kriege wider den Kaifer, mebr aus dem
Grunde der Convenieny, als aug vedhelichen Ui
fachen,
Si ' 23,
Don Carlod wird Konig von bepden Sicilien.

Kapfer Carl Vite yog berall den, Firjern.

e verlobr viel $auder und Seute. Leapolis

wurde von den Spaniern mit wenig TNube eroz,

Beet.  Die Sfterveichifhe Gegenverfafjung twar
febr fchlecht, und die Neapolitaner geneige genug,
fich cine threr Werdnderung Oberberefdiaft gefallen
gufaffen s Don Carlosmwurdeam 15, May 1734
sum Konige von Lieapel, und den 30ftendng. von
Sicilien ausgerufen. Mit einem Lorte, durch die
Gdylachten benitento,Parma undBuafielle,
giengen alle Plase in Sicilien, LTeapolis und in
der Lombardey verlobren, . Die Konigin batte
nunmehy das Jiel ibrer Winfche mit dem Don
Carlos erteichet.  Cryoar Konig tber jwen Reis
the, die benden Sicilien. €r wurde acfront ju

Palermo
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Palermo den 3ten Jul. 1735, Die wienee
Stiedenspraliminavienvon diefem Jabr, verfichers
gen ibn den Befif feiner eroberten Neiche. Date
geger: aber mufite ev Toscana und Parma dem
SHaufe Lochringen uberlaffen,

Die Konigin” @hmbe§ mwilf n4i.m auch den Don Phis
19 verforgen.

Die Ronigin sElifabetly Hatte jebt ihren al:
teften Sobne bem Don Carlos eine Monarchie
ver{chaffet.  Dtun lag ibr die WVerforauny ibhred
gtoenten Pringens des Don Philipps am Hets
gen  SSbr Vorfah war, aud) diefen ju dem Bez
{i6 oon fand und teuten juverbelfen, Die Hof:
nu.g fdhiene entfernt gu fepn, und die groflen
Ghwiccigfeiten, die fie fibertvinden muffen, be:
ot fie mit dem Don Carlos ibren Wunfch ee:
fiillet gefeben, batten fie gav {eicht von ihrem Bog:
niehnten abfchrecfen fonnens Allein ibe berefich:
tiger ®heift lies fich nicht berubigen. DMur fvarz
tete fiel mit Wngeduld auf eine bequeme Gelegen:
Beit. Das Ableben Kanfer Carl Viten (1740)
geigte b folche.  Rach defjen Lode fanden fidhy
viele Pringen, die Unforud) an deffen Binterlaffe:
ne Lander maditen, Die pragmarifihe Sans
ction wurde befirirten, und die Gierdbeleifter der:
feiben befannen fich eines andern, :

§. 25,

smeg it Oefterreidh, nady Kapfec Carl 6ten Tode in
= Gtolien.

Die Konigin wollte nunin der Verlaffenfdhaft
des exblidhenen Carls Viten and) mitecben. Die
£ § Lombar-
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Pombardey gefiel ibr unqemein, um daraus eitl
Konigeeich fiic ibren Don Philipp ju ervidyten,
Die Ausfindung der Rechtsgrinde ju cinerm Keies
ge mit Oeftecveich, Gbeclies fie den fpanifchers
. Gtaaterthen.  Der Krieg ward angefangen.
Don Philipp jo4 (clbft mit ju Fetde, Er nabns
ben Weq durch die Provence qegen Piemonts
By dem ywenten Ginfall, bemadtigte ex fich des
Hergogthums Savoyen.  Det Konig bepder
Gicilien nabm in det Folge auch Theil an den
Rrieqe, um feines Bruders Unternehmungen it
sinterftigen.  Don  Philipp drang bis nach
Piemont, unbd gerann liber den Konig von Satz
dinien die Oberhand. Die Spaniet, machtew
fich ibrer Bortbeile und der tage des Krieges,
darinnen Oefterveicy mit Srantreichund Dreuf?
fen. verwidelt war, treflid) ju TNuge. ESie bes
médtiaten fidh C174¢) des ganjenn 'SHerjogs
thume Yayland, nebftden Herzoathimern Pavz
ma und Piacensa, Do) die vor die Defterrei
eher gliictliche Sdhlachten bey Rotofredo und
Piacensa bemmeten den tauf der foanifden Eroz
Becungen.

§. 26,
: Ableben Konig VPhilipy.

Dhilipp V. ftach (am 9. Sul, 1746) untee
Biefen Kricgshandenr,  Sein Tod fam bennabe
ynecmactet und er verfchied jum geoffen Sdref:
fen ber Kénigin, die fich allein bey i befand.
So viel mannfiche Gemithsfafung diefe Prin:
jefin aud) befog, fo bradye fie body diefer Fall
oy

A
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aang auffer fih. Sbr Seufjen, ibve Klagen, ih:
re Tbhranen twaven beftig und unjeplbar, Sie
batte aud véllige Urfache 'su ihrer VBetvdbtnis,

Deni fie fahe das EndeibrerHerefchucht und ducfs

te fich von ibrem Stieffobn Serdinand Vlten,
der nun den Thron feines verblichenen BVatevs bez
flieg, ¢ben nicht viel vortbeilbaftes verforechen.

8§27
SRisvernehien dee Kbnigin mit ihrem Stieffohi.

Kerdinand VL. Datte noch als Dring vonAs
ftuvien feine Ungufeiedenbeit fiber dicCinmifdhun:
qen feiner Stiefmutter in die Staats s und fanz
desangelegenbeiten fich sftevs merfen laffen. Dabes
£o ev.mit deefelben nicht aliemalin dem Befton BVerz
nefiten fand ; Sie nubeie 8 wenig, vielmehe
gab fie ibm mebrmalg ibren Mnwiflen ju empfine
den.  Einsmals, da beyde bofe anf cinander mwaz
ven, fies fie dem greffen Sanger Carlo Doofdhi
ocetro Savinelli befehifen, daf cr tn des Pringen
und bee DeingeBin Junmern nidyt mel ¢ fingen folls
te . Denn diefe Vreingefin batte ‘nidyt allein eiz
nen groffen Giefallen daran, {ordern war eine vor:
teefliche Sennerin dev WMufic. Sovinellis Untwort
dararfmadst thm groffe Ebre. Gzbet, und fagesdes
Konioin, orad et idy fen dem Pringen und det
Drinyefinvon AfFurten unendlidy vervil dhtet, dos
Ber tan idy Zeinem feldhen Befebl geborchen, wenn
i) bn audyaus der Konigin eigenemy Mitnde,
odit vomy Konige felbjt cmpfienge.
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S 28. -
SBittwenftand der Konigin Clifabeth.

Allein dev heue Konig von Spaniert wat it
grosmiithig, als daf et feiner Stiefmurter die bz
fen Begegnungen in feinen cronpringlichen Naf:
ven Batte follen empfinden laffen.  IBie ev feinen
NBater jederseit mic befonbderer Ehefurch qeliebet s
fo erfitllete er in allen Stiicfen deffen lehren IBil:
fen, audh in Unfebungder verwittroeten Kénigintte
ibree Kinder.  Die Kbnigin barte fich Faum vou
dem Shmery 1iber den Verluft ibres Gemabls
etwas erholets Sohidrete fie den Tod ibrev Todys
ter det Daupbhine von Sranfreich. Sie wue:
De aber dadurch weniqer gertibre, als man vermu?
ghete.  Eie fprad) ju dem IMarquis vou Villas
viss Der Vevluft ibres gelicbreften Jionts
ges und Gemabls babe fie {0 hejtig getibs
ret und fo unemipfindlich: gemadbe, duf alz
Ies, was-fie noch verlieven Eonne, mit jenem
in teine Vergleichung su sicben wave.

S 29, |
Don Philipp wich Herzog von Parina und Piacensa.

Serdinand V1. bepiclte ingwifdyen die eitz
fer an dem fpanifden Hofe angenomniene Staatgs
moarimen.  Dee angefangene Krieq ndurde dem:
nady fortqefetet. - Cr eudigte fid) (1748) mit
dem gu Aachen glictlich aefchloffeniem Frieben.
S diefem Friedew erlangte der Fnfant Don Phiz
Lipp die Hesiogthlimer Parma und Piacensa
wnd Guaftalla wmie dec Erlauterung, daf nady
bem Ubleben Serdinand V1. obne Kinber, da die

; s Cron
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Crone feinem dltevn Brudek Don Carlos yufallen
follte, die Reiche der benden Sicitien anden Don
Phbilipp, Darma ingegen an Oefrerredh, und
Piacense an Sardunien gelangen follten.

§s 30,
Befondere Nadyridyten von der Don Ludrig.

Die Konigin war mit der Berforqung des
Don Dbilipps veraniigt. IMir ihrem dritten
Prinen Don Ludewvig Anton Tfacob, den fie
beveits in deffen Kwndbeit, mir den bodyften
Gtellen in der Kivche verforget, batte ¢3 cine ane
dere Bewandnis,  Diefer Pring befas gar nidhe
den Cheqeits feiner Mutter, fondetn war von ez
ner rubigen und gelaffenen Gemuthsave, Er bes
zeigre nicht die mindefte Luft ju Sen getftlichen Wem:
teen, bie man ibm gegeben fatte; Wielmebr leq:

te er foiche fammelich bey hevanwadjenden Saf:”

ven niedet. - Ban Toledo bebielte et einen jabe:
fichen Gehalt von 41933 NRiblr, und von Sevie
lien 28333 Reble,  Ce trug mebresn Gefallen
an ciner Flinte, ol an cinem Bifchofsftabe, Sein
grofees Berguiigen ift nod) jeko die Jagd, wie
e denit feine. meifte Jeit damit jubringet, Zu
medhanifdyen Dingen hat ex eine groffe Neiqung,
und renn er nidht auf dem Schieffen ift, fo be:
{chaftiget e fich mit Berfertiqung mathematifcher
Suftcumente und Whren. € ift atch ein $ieh-
Baber von alten Miingen, und die SN onde, die er
datju gebraudyt bat, baben ibm cine nicht unbe:
teadhtiidye Sammlung decfelben verfhaffet

§. 31,
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; §i 31,

Kerdinand VL. fibrete 13 Jabe eine eubige
und fanfte Negieenng, Sein und feiner Gemabh:
gin Navia Darbara, des Koniges vou Povtus
gall Todyter groftes Bergniigen waren die Singe
fpicle.  Savinelli veranftaltete folche, und dee
§Pring teied diefc(ben bis jur Ver{thwendung. Dee
Kénig licbte feine Gemablin, die faft 2 abr dl:
ger war, auf das jdrtlicdhfte.  Cr lebte aber mic
ihrin einer unfruchtbaren Che,  Fbr Tod (175 8)
felste ibn in eine unausfpredfiche Berrubinis. Bon
der Jeit an genof ev Feiner verguitgten Stunde.
Grein Sdymery nabm tiglich ju und er ward uns
teofibar.. a die Schwermuth brachte ibn euds
fidh) (xo. Uug. 1759) ben Lod,

S 508
Do Carlod wird Konig von Spanient, und die Reidie beys
ber Sicifien befomme fein drister Pring Don Ferdinand.

Don Carlos erbte nun cine Monaedyie, dars
au et bey fewer Gebure wenig Hofaung gebabs
fatte. Die NReiche dev beyden Sicilien Nberlies
et feinem dritten Pringen Don Sexbinanoer,
unbd den Glteften Philipp Anton eckltnte e wes
gen Schroadhbeie am Seibe und Gentiithe file unz
tiichtig jum NRegiment, Der ywente Peing Carl
2nton roard Pring vow Afturien. 2Alfo glanbs
te er durd) Zrennuug der Reidye beyder Sicilien
von dee fpanifden Monarchie, der WVerordnung
Des Uachner Friedens ein Gentige geleiftet ju pas
Ben. Die damablige tage der Gefehafte Luro?
pens, wat diefen genommenen Vevan(taltungen

gunfiigs
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ginftig. Oefterveich und Dourbon wiinfthien
demi neuen Kouige voun Spanien Glick; und
Sardinien wurde in der Folge, durdy einen eiges
nen Zractat, wegen Pilacensa {dhadlos geftelles
und getvonnens

§. 33.
Defien Anlangunag su Batcellona.

Spanien war bey feinem Regierungs: Antrite
in elender Krieqsverfaffung. €8 war ein fo grof:
fer Mangel an Seeleuten, daf es viele Schiwies
zigfeiten gob, tie Glotte, die den neuen Kinig
it feiner Familie bevuber bradhte, geborig su bes
mannen.  Uls der Kénig su Darcellona lanbde:
te und fo wenig Soldaten vor fidh fabe, wurde ec
eronlaffet ju fragen: Ob aud) Rriegsodler
in der Proving warens Der Marquis Oe la
Nina, Gouverneur von Catalonien, fande fich
fibet die unermattete Frage betreten,  Ct ants
wortete indeffen : $£8 waven ibrer wenig da,
fie wdven aber gut.  Der Konig verfeBres
Sie muften niche nur gut feyn, fondern es
miiften audy ibrev viel feyn.  Uls ex in Davs
cellona war, aenweten ipn die Catalonfer: Don
Carlos Percero & verdaclero, Carlin den
dritren und wabrbaftigen Ronig. Hiecdurdh
fchten fie ibn von dem vorbergebenden Carl 111
Cryberjogen von Oefterveich und nadhmaligen
Raifer Cavl VI, ju unterfcheiden.

S. 34
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§. 34.
3u Madrid. :

- Carl der dritte, fam den 10ten Aug. 1759
nach Spanien, und wucde den 11ten Septems
Ber dacauf jum Konig ausgecufen. Die Konige
von Spanien werden niemals gefrdnt, ftate defz
fen aber Balten fie mit qrofien Koffen einen dffents
fichen, pracdhtigen nnd berrlichen Cingna in Yas
Drio. Dies qgefallt demr gemeinen Bolfe, dag
auf dergleichen Pomp und Schaugeprange Aufe
forft erpiche ift, viel beffer. Der Kinig hielte dies
fern Gingua am 13ten Juliug 1760, - Anf feiner
Reife von Davcellona nach YJadrid fube et fo
ftacf, Daf ¢s unter den Dfecden und Maulthiecen
eine qewaltige Verheerung anricheete, ~ € iff
der Barden ibre Picht in dieferm Lande, daf fie
das Ednigliche Haus auf Reifen begleiten muf
fen.  SBenn nun einer bey dem beftandigen Saz
gen Hals und Beine brach: So faate der Kos
nig: Murio en fu officio. v ftivbt in feis
nem Dienft,
So 35
Saabluft des Koniges.
Der catbolifche Ronig ift jeht fdhon in bem

soften SSabre feines Alters; gleichwobl it und
Bleibt das Schieffen fiine Sieblingsneiqung, &t

ift ber grofte Limrod in unfern Tagen, und

opfert afles anf, wim diefes fein Seiboerquiiaen it
exfillen, Daber ec audh) bey feinem Sffentlichen
Cinjuge
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Cinguge gar nicht aufgecaume, weil ibn diefer 4
Zage lang davon abbieites v bielte fich) drey
Zage lang gu Toledo auf, unbd fhof fechs wilde
Becgtoben.  Mau bat die Koften diefer Fagd
nachgevechnet und befundeny, daf jede derfelben
ihn §666 Thaler ju ftehen qefonimen, Gy iff
auf die agdluft fo beftig ecpiche, dag ev bey Furs
sen Tagen fo qar bey Fackeln fahiefler; ein Bers
fudy, auf den unfere tentfhen Weidmaunes, nodh
niche gefallen find.
See 300
Deffen Bildung und Kleidung,

Oer Kinig ift von Perfon f{dmal, rund
gefdyultect, dickbeinige, von fdywarger Farbe, mie
Eleinen Augen, und hat eine febr weit hervoreas
gende romifdye Nafe. v balt fofie wenig vorr

Kieidungepradyt.  Gemeiniglich tedat er eine

fdhlechten Sagdrocf von Tudy, eine lederne We:
fie, dergleichenr Beinfleder, Stiefeln, allemal ip
$onden gemadht, und eint Paat geqerbte qrofeHand:
fdyub.  Uuf feiner Scniter' bangt gervshniich
eine Flinte. Seine Begleituny befteher ans Bez

dienten, dte Gewehr, Pulver, Schroe, Waffer, -

Wein, tebengmittel, Kleidungeftircke und sfiers
aud) todtee Wild, als Voife, Haafen, Kvafen,
tilde Ganfe u. f. f. tragen.
S. 37s
Lebens = Ut bes foniged.

 Der Konig frebet des Morgens um = Uhe anf,
fchreibe bievostomendenBriefe u. Uusferrigungen 3
e : Wb
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und dann gehet ¢s, ¢8 mag tegnen oder Sonnens
fhein fepn, auf die JFagd, oder vielmebe aufs
©Sdyieflen.  Sein beftandiger Grundfos ift ¢ dev
Reqen jecbradye feine Veine; daber: fdhiebet er
nie etas auf, toryu er geneiget ift, und diefes
gum groffen WVerdeuf dever, die ibn begleiten
miiflen.  Sein Gefolge bey folchen Gelegenbeis
gen Beftebet gemeiniglich aus dem Jnfanten Don
Sudwig, dent erften Cavalier von der AUnfroars
tung, weldes gerdhnlich der Herzog von Logaz
Da ift, den Leibgarden und 3, 4, aud) 6 Kutfchen,
potbey allemal ein Tunbdaryt ift, wenn fich etoa
ein {hlimmer Sufall eveignen folte. Ee fommet
pon dicfer tuftbacfeit nodh vor Mictag wieder jus
riick, fpeifet ordentlich nm 11 Ube und allegeit oz
fentiich, in Bevfepn der frembden Minifter und
andecer Standesperfonen deg Hofes.  Gemeis
niglidh iffet ex vou fechs Speifen, trinfe dreymal,
. Bleibet aber nicht lange ben der Tafel.  Nach
derfelben gebet e wieder aufs Sdieffen und
Fomntt nicht eber wieder uctick, als bis es finftes
ift, auch robl nody fpatec,  Alsdenn bort er feine
Graateminifter eine Stunbde lang, odex ift in dep
Canjley, oder Depacho, wie es die Spanier nens
nein.  Nachaehends febte ev fich ein wenig ju feis
ner Frau YMucrer , da fie nody lebte, in ibr Jim:
titer, und gieng endlich jroifchen 9 und 10 Ube ju
Dette.  Dies ift fein gewdbnliches und beftans
diger Sebenslanf

9. 380
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' S 38 :

Sernere Nacyrichten von ihm.

Im Februario oder Mdvy jebem Jabres be-
giebt er fich nach Pardo, im Upril nach Avan-
jues, Fomt im Qunivs wieder nodh Nadrid,
acbet am Gnde des Sulius nady jlbepbonfo,
im October nadh dem sEcurial, und Febre im No:
vember nad) 17a0vid juruck,  Juweilen fifdhe
e gue BVerdnderung, oder ju andern Jeiten bale
eine Generalbatcida, wie fie es 1enten, odet eirn
Syivmjagen, da funf bis fechsbundert Mens
fdhen etliche Meifen berum alles IWild, was fie
nue anteeffen, in weit ausgeftectte Nefe jufams
men treiben, weldyes alsdenn der Konig und der -
Don Ludervig, in Bealeitung des ganzen Ho:
fes forwol Herven als Damen, niederfdhieffen.
Diefes vernrfadyt cine grofie RNiederlage unter dent
Wildpret.  Cs ift eine febe Foftbare Suftbacfeit,
bev aud) die auswdrtigen Abgefandeen allemal
beyobnen, \

Se 39.
Deffen Gemiiths-Eigenfdyaften,

Der’ Konig wird mic Unredht befchuldiger,
al8 fen ep ein fdywacher Here von wenigem Vers
ftande,  Cc ift mebr jucicEhaltend, als ge:
wobnlich andece Pringen ju fenn pflegen.  Ce
bat feinen Wertraucen, und madyt feinen Willes
nue ducch Befeble befanne, die foslvid) ausge:
fubrt weeden miffens St [G6e fich nweder leiten
nod) antreibens alles mug von ibm felbf bereah:
sen,  Criff ein vollfommence Meitter von allen

D 2 Dingen
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Dingen, worauf et {id) befonders qeleat bat. Ce
foricht Spanifih, Tfealianifch, Svansofifeh febe
flieffend. Cr drechfelt viberaus wobl, und bat
?f)t viel bilzernes Gerdthe auf diefe YBeife verz
ertiget.  ©u durthfuchet alles bis in die fleine
ften Umftande,

Ss 40
Bl ohnumichednke regieren,

m fiberjeugt ju werden, mit welder une
umfdyranfren Gewalt ex regiere, darf man nue
Bebenfen, daf ev Feinem Minifter perftatee, ibns
eine Borftellung ju macyen ober ju wiberfpres
hen. G fhafte deGroegen den Herjog von 2Alz
pa vom SHofe, der in der ganjen vorigen NReaie:
gung der oberfte Minifter und bey dem Bolfe
febe beliebt war, obgleich diefer Herr, den Schein
gu wesmeiden, feine Wairden im Monat Decems
Ber 1760 felbft niederaeleat bat. Ee vermwies
bie Herjoae von Arcos und Offung von Niaz
orid, wegen ibrer Liebeshandel mit den Scheinz
foictevinnen, und fefste cine diefer (uftigen Schroes
ftern in das qemeine Gefananig, Er lies dew
Grosinquifiten acfangen nebmen und in eint
Glofter wew von Y1Tadrid ftecken. e fieng den
feten Krieg qegen sEngland an, gegen alles

Aneathen feiner Minifter und gegen die allger
meine Stimme des Volfs.
S AL
: Genablin ded Koniges.

Der [oniq vermabite fidy (am 19ten Sue

fins 1739) mit YWavie Amalie Chriftine eine
Fodyter
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Todter Kénig Auguft 1. von Poblen unbd

Churfiicftens 3u Sadhfen.  Sie war acbobrer
den 24, JRov. 1724. und ftarh ju YIadrid den
27ften Sept. 1760, Diefe Pringehin war cin
jiemiich qrofies Frauenjimmer.  Sie farte ein
manntichesUnfeben, fie befas vielGegenmart, Feuee
und Starfe des Geiftes. Darben war fie fo genan
auf die Bollichung ibres Willens erpichr, daf
fie ibre nachlagigen Cammetdienerinten mandy:
mal wmitObrfeiden beebrte,  Sie lies fich von deg
Heegogin von Caftrosignano’, einer Lleapoliz
taneriin, ibrer Cammerdame, die fich eine unbes
fchreiblich groffe Hevefdhafe (ber fie ermorbern
batre, gduglich vegieven.  FMan bar Beobadhter,
dafy, obaleich der hohe Geift der Konigin uand die
Naubbegierde ihrer Vertrauten, des Koniqs Ge:
miths: Ure gar oft auf die Probe (:hten, fie dens
nody niemals die von ihm unzectvennliche pfleqmaz
tifdhe Heiterfeit feiner Seele haben gerviitten Esnz
nett.  Cr beobadhtete Ben folchen Gelegenbeiten
allemal die ibret Gefechlecite ju erzeigende Ehes
evbiecuing und Hoflichreit,

S 42
Befdyluf der Lebendgefchidite der Konigin Elifabeth.
Die Eonigliche §rau Jutter Hat feit ibres

‘©emabls Kinig Philipps V., Tode Feinen Theil

mebr an dee Jlegierung oder den Staatsgefchaf:
ten.  Gie beflagte ifn daher tdglich und fein
Zoded:Lag rourde von iht jahclich mit Weinen
und Senfyen jugebeadit.  Sie blied ju Tfloes

D3 fonfe
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fonfe wabrend der ganen Negierung Serdinand
VI. Als ihe Sobn, der iige Konig, den fpaniz
fchen Thron beftieq, berief er fie ebretbietig wiez
der nad) Hofes aber ju ibrem groffen Berdrnf
309 er fie dodh nie u den Staarsgefchiften. Ob
fie gleidh etliche fiebeniq SSabr alt war, fo biclte

‘fie Doch nodh diefelbigen Stunden, wie unter K2

nig Pbilipp V. und vecwandelte die Nadyt in

‘den Tag.  Wenn fie Gehdr gab, fo wucde fie

von gween Bedienten unter dew Armen gebalten,
denn fie fonte nicht lange mebr fteben. b fie
gleich meift blind ward: fo bebielte fie doch nody
immet ihren Geift und ibre Lebhaftigfeit. Vom
Rode bat fie nie gern fprechen aehbret; aleid)
woh! haben {ich in dem gegenwartigen Sabre ihte
Gefundbeits: Umftande fehr verfhlimmert, Sie
watd fo gefdhrlich Erant, daf fie (am 19ten Jun.)

~ yon dem Cardinal dOe la Cerda, Patriarchen von

SSubdien, mit dew Saccamenten dec Kicdye verfe
fen weeben miflen, Wi fie denn audy bald hees
nach das Jeitliche mit dem Crigen verwedyfelt
bat,  IMit ibe ift nun aud) der lekte weiblide
Siveig Des Haufes Savnefe verborret,

Ssi 43
Gon dem Pringen von Ufturiest.

Der Pring von Aftuvien ife ein lebhaftee
muritever Here. v it gegenrdrtiq adtzeben
Sabr aft und befam in dem vorigen Jabhr fhon
cine Gemablin. Cs ift feines Vatern Brudirn
Don Philipps Hergoas von Darma ‘Iogd)ter,

: eines
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Douife Wiavie, Don Philipp ftacd in dem
verwichenen Jabre.

S. 44.
Bon dem junges Konige der bepden Sicilien.

Serdinand, Ronig beyder Sicilien , ver:
foricht ewmal ein Monardy vou groffem Geifte ju
weeden.  Cr nabin die Fonigliche Tiiede, in deaw
Augenblick, da fidh fein BVater fiix Spanien eins
fchiffece, mit fo vielems Toblftand und Uetiafeit
an, als wenn ein Scepter immey, fein Spieljeug
gemwefest ware,

Dodh e8 ift Seit, imeinen febr langen Brief
ju fdfeffens - Sch boffe die Sbnen bicr iiber:
fchriebenen RNachricheen von dem iBiaen Eoniglis
chen fpanifchen Haufe, die Anecdpten von ibz
ven ‘Pei fonen, und dieLebensgefchichte der vers
witcwweten und nun verftorbenen Honigin, dies
fer fo merfwiedigen hoben Perfon i der neues
ften Hiftorie, werden Jbuen angenchm gewefen
fepne b binac.

Madrid,
detr Gten Auguftmonat
1766,

D 4 Der
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Dev dritte Brief, -

ierfronydigeeiten. dee letern Crpd-
rung inn den fpanifhen Reichen.
: S I,

Empdrungen in Spanien.
Niein Herr!

@uropa Bat mit BVevowunderung die Nadyeich:

ten von den Cmipdrunaen vernommen, Die
einen Theil der fpantjchen IMonardyie erfehuittere
paben. €5 war in der That eine feltene Neuig:
foit, aus dem fpanijhen Reiche Anfrubrsbefchreis
Bunaen . jo was das mebrefte, unter den Angeir
des Réniges und in dev Refidens ju vernebe
qien.  Ylan glaubet nidye, daf die fpanifche
Lhation ju Empdtungen geucigt fen, dem obz
gleidh fonit ibr Character nidht in aflen Stiicken
der rabmlichfie ifts fo wicd bdod) ihre Treue ges
Yobet, >

B 238
Seranfaffungen zu denfelben,

©s muften dabero triftige Urfachen da fenn,
fo die Nation gur Beryweiflung ju bringen fabig
gewefen,  Die mehrentheils angefibrte Bees
aulaffuna, weagen Ublequug der langen Mantel
und qroffen Hite, ift wobl eine Kleivigleit, fo
gwar Widermillen verurfachen, den Geift der Eme
vorung aber nicht reqe madjen fonnen,  Biel:
wiehr waren ¢8 deickende BDefdroerungen, be{e;
, a
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$aft bem Wolfe unertraglich fiele, - Der Mare
quis vor Squillaci, cin Reapolitaner, hatte das
Finanywefen untee Handen, und ex fudhte den 6z
niglidhen Schag auf Koften der Unterthanen,
Duredh mandyecley Dleucrungen - ju beveicherns
Duefe Meverungen waren ju gewaltfam und ju
prefbaft, & gieny damit fo weit, daf er diejuz
fiibretide $ebensmittel und- die Werforgunag der
Gtadee an gewiffe & fellfchaften tberlieffe. Daz
mit entftand cine Theurung, welche taalidy bohee
flicg, dev Dobel fieng an jumurren, weil et Hrod
und Oel faum mebr begalilen fonte, Die Abgas
Ben wourden wvergedifere und die gegebenen Bes
feble mic Strenge volljogen. -
S Js
Fernere Nadyrichier.
Dag Volt befchwerte fich, daf Fremde und
Husldnder dag Ruder der Regierting firhreen und
fie beberefchten,  ©elbft die Groffen des Lans
bes und der Adel des Reidhs waren mifvergnugt.
Sie begeigten daber wenig TNeigung das  murren
Bes Pobels ju ftillen, und den Qlus‘brﬁd)en ibreg
Unwilfens vorpuboimmen. Denn es verdrof den
WVoruehmen felir, daf fie bey allen (‘jeletheucu
guriick qefv*{,et und Auslander ibnen voraesonen
wurden,  Selbft beny Hofe tward den iTata;naﬂ
ten im Deidhe, die doch von {idh und ibrem Ho:
Hen Stande eine gewaltige Einbildbung befitsen,
mit weniger Hiflichfeir begeqgnet.  Hiernachft
soueden die Solbaten nnvichriq bezable, und qae
Anfdylage gemadyt, lbren Soid u verklirjers
D 5 Des
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Des Konigs Hofleute dufferten bey allen Geles
aenfieiten, daf LYieapolis beffer fen als Spaz
nien, jum geoffen Aerger der, Cingebobraen, fo
dief: Neden wit anhdren muften,  Die wallos
nifthy Garde, fo aus Staliduern und Uusldn:
dern beftaud, und viele Vorpiige genof, war gleis
chevmaflen dem BVolfe verdrieslich.  Und dasjes
fige, was ich Jhnen in meinem vorigen Briefe
pon der $ebens: -und Gedenfungs : et des Koniz
gess, und von der wenigen Gala und Cerentonien
bey Hofe, gu melden diec Chre gehabt, witd Fhe
fien wobl ju ecfennen geben, daf diefe Umftande
Bey einer Dation, die auf dbas Siunliche foerpiche
ift, wickid) Verqnigen wicfen Fonmen.  Das
DBolf bat inywifchen nie aeftehen wollen, daf es
gegen die Perfon des RNoniges cinen Haf ha:
Be. Gein beftanbdiges Sibrenen war:, ¥ lebe
Der Ronig! s fterbe Squillace!

§. 4.
: Befondere Nadyrichten von dem IMarquis von Squillace,

DonBregoriug vonLeonoldo, Marquis vou
Squillace, ift ein gebobrner Neapolitaner, und
war in dem 1748 geendiaten Kriege Genevals
Sntendant des fpanifchen Heetes intalien, Die:
for eintranliche Poften batte fein Wermdgen ders
geftalt vevimebret, daf ec fich im Granbde befand,
1750 das Dem Kdnige beimaefallene tehn Squil-
lace inCalabrien, fo den Litel eines Frivflenthums
bat, fir 1o-tanfend Duicaten an fid) ju bringen.
Dis bafin bies ev der Marquis von Gregorio,
; und
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und ber Konig braudyteibnin Finangfachen. 1755
ward er Gtaatsfecretair des Marine und Kriegs:
Depaciement, und febte fich ben dem Kohige in
foldye Gunft, daf als derfelbe 1759 den fpani
fchen Thron Beftieg, ev ibn jum ecften Finangmiz
nifter, oder wie e in Spanien beiffet, Staarsfe:
ceetaic (Escrivanos de Estado) bey bem Kriegs:
und Finangoefen ernannte.  In diefem widtis
gen Umte hat er viele neue Giarichtungen ge:
madyt, und befonders den Gebraudy der Capas
und Sombreros caidos abgefchaft. Die Ver:
niehrung de Foniglichen Cinfinfte und die Aus:
breitung det Manufactuten haben ihn gany be:
fonders befdhdftiget, und er bat den Haf der Mif:
vergniigten daben nicht vermeiden fonnen. Al
der befannte Don Ricarde YWall 1763 frine
Celaffung erbielt, befam er aud) das Krieqs:De:
pactensent, under hat den Rubm eines uncemudet
atbeitenden Minifters. LBie viel der Konig auf
ifin halte, ift daraus Elar, daf, als der Monarch
nad) dem Ubfterben dee Konigin in langer Jeit
nicmand vor fidh lieg, der Marquis allein von dies
fem Berbot ausgefchloffen war. Der verftorbene
K61ig von Polen fchickre ihm 1763 den weiffen
Ubdlerorden,

S o
Crfter Auabrudy des Aufruhrd Ju Madrid.

Der erfte gewaltfame Ausbruch dec Cmps:
tung qefdabe ju Yadrid gegen Ausgang Odes
Wavsmonats. ~ Der Hof batte die innere Gab:

Tung
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eung lange vorber merfen fonnen,  Ullein er adyz
tete folche qar geving.  Er trauete dem Volfe die
Herghaftigleit niche 3, um etas thatiges ju
wagen.  Ullein diefe wenige Uchtfameeit batte
febr fhlimame Folgen. Am Palmrage verfams
Tete fich das BVolf, mit bevabgefhlagenen Hitten
und langen fchwaczen Mdantein, alghrer alten, jehe
aber verbotenen Kleidung auf den YWiaveingplas,
Dee Haufe vergeofiecte fich immer weiter. Die
‘grfteve Muth aieng auf das Haus des Squillace,
dabin das BVolt gleich Unfiunigen losfinmies
Die Thiwen tourden foqleich eingefthlagen und
ein Haufe drang mit Gewale binein,  Uls die
SRiGverantigten ibn niht fanden, fiengen fic an,
thre Jtache au beny Hausgerarhe auspunben, wels
ches alles jer{cmifien und jun Greunde aevicdhtet
ward.  Indeffen batte fich deffen ganze Familie
mit der Fludpe qevettet.  n der Nadt verfudhee
der Pobel ju verfdyiedenen mallen das Haug in
Brand ju ftecken, weldhes aber durd) die Bedien:
gen und durch Bocforge der in dem Haufe be:
findlichen. Soldaten iedevum geldfche worden,
ey bdiefem Lorgang wurben ver{dhicdene gos
s6bres,
& &
Die Emporung wird imnter gersaltfuner,

Als nu cin Houfen bes Volfs in diefer Ge:
gend  Yusgeloffenbeiten audiuiiben befdyaftiget
goar, batte (ich indeflen ein andrer jufammen vot:
givor, welcher auf einemal in voller Turh aufbradh,
and feinen Weg theils nad) dem Pallafie, theils

: - u
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au bem Prafidenten von Caftilien nalim, ey welz
chem fie alles, was fie antrafen, ju Grunbde ridtes
ten. et ihnen unterweqs entgegen fam, forod
Hobe alg Nicdeee, mufte obue Anfeben der Pers
fou die SHutfchniite abfchuetden uund aus:ufen:
s febe oer Ronig und fierbe Esquilace,
Der Tumnlt wae fo gros, uud dic Steaffen dees
geftaiten mic Yufrubrecn angefiiller, dag man etz
nien Schrite thun Fonte, obne dergleichen Pars
thepen angutreffen, welche die feute ndibigten,
drepmal aussurufen: 25 lebe der Ronig und
frevbe Eequilace.  J5n der Nadye verfammlese
fich der quofte Eheil vor dem Dallaft, und begehys
fe den Konig 3it forechen, allein der Pallaft war
mit famtlicher 2eiboache, forvol der Spanifdyen,
als allonifchen, befehit und dat Ronig einee fich
an dicfem Abend nicht; die gavze Nadht durch
ftunden die Teuppen unter dem Gerwebr und dee
$ormen bovte nidyt auf, alfo, daf man gejwungen
ward, alle in der Nachbarfhaft gelegene BVoifer
in die Stabdt ju jicben,  An Diefent Uberrd rouez
den 16 oder 17 . Perfonen getodtet und verfdies
dene verronndet,  Der Pobei gecfehmify alle Saz
gernen der Stade, und es gefchaben tibexbaupe fo
wiele Uusgelaffenbeiten, daf es nicht woblmogiidy,
wou allem, was bey diefern Aufftande vorgefallen,
cien vollftanbigen Becidhs gu etheilen,
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S e i
Dee Konig vergleidht fich mit dem Bolte,

Montags Torgens waren aller Orten Pique:
te ausgeflellt, aber das Volf lies fich nicht ab:
fchrecken, fondern begab fich in groffer Menae nach
demPallafte,wodas es lebe der Ronig ,wiederum
angeftimmet ward; fie trieben ihren Muthwillen
{o weit, mit Sdyelten und Steinwerfen, daf die
wallonifche Wache gesmoungen ward, Fever ju ges
bens Ddiefes brachte fie nur noch mebe auf, fie ers
bafchten einen der Wallonen, fhlugen ihn ju Boz
ben unbd-gogen ibn eemorder durch die Seraffen
auf den Plag, wo der Hevr von Drias, ein jun:
ger Menfdy, ein Detafhement diefer wallonifthen
®arde commandicte; diefe gaben ebenfalls Seuee
auf die Aufribrer, uad eclegten cine emliche
IMenge, rourden aber davauf mit einem Steinbaz
gel bergeftalt empfangen, daf fie fidy gejwungen
faber, wad) dem Pallafte gurickiukebren und fich
von der fpanifdyen umringen ju laffen, obne welche
Botforge fie famtlich wiitden niedergemadht rwor:
ben fepn.  Werfdyiedene Groffe des Reichs be:

gaben fich endlich jum’ Bolk, und fraqren tm die

Yefache ibres Aufftandes, welde jur Antwort evz
bielten: fie batten nichts wider den Konig, fie
liebten und begebrren denfelben ju fehen; #os
quilace aber miiffe fterben, die Rammer oder fo:
genannte Sunta Oe Abufeos aufaehoben und die
wallonifche YOache aus NFadrid wegaefchaft
toerden ; aud folte die Regieeung Spanifeh feon
und die Lebensmitrel cinen mindeen Preis ba

' ' ben.
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ben.  Diefe Crflarung iberbrachte mon von §
dev Dtddelefibrer. unterjeichnet, dém Rénig,
Der Rénig lies nidye gleich darauf amtrovten,
daber der termen je mebr und mehr #berhand
wabm: die Geiftlichen fudhten durdy ihre Ge:
genwart und Vorceagung dec Ceucifiren die Rube
Bevguftellen, allein es feuchtete nichis; fie wurden
qejoungen, wieder yuriickjufebren; die Procefz
fionen , welde ebenfalls durch die Straffen jor
gen, Hatten Feitten beffern Crfolg und muften ibre
Kicdhen gufchlicflen ; endlich begab fich dev Veidht-
ater des Ronigs aufden Plak, um von dens
Bolk ju vernebmen, was fie begebreen; dicfe
tibevqaben ibm fogleid) ibre Wergleichs-Avcitel,
der Beidytoater wollte den Tod. des Herrn von
sEsquilace nidyt geftatten, fondern verfprady,
dag decfelbe mit feiner gangen Familie auf immes
aus Spanien folte verwiefen werden, Nadymiee
tags um 4 Ube teaten dec Ronig auf den BVals
cont Devo Pallafis heraus, und nadydem man ale
Tes Bolf in den Hof gelaffen, verforadyen Sie ibs
nen, obgedadyte Artifel ju eefiillen, mit dem Be:
ding, dag der Here von Lsquilace mic feiner
ganjen Jamilie fren aus dem Lande jichen folte.
Ulles diefes ward untergeichnet, gedruckt und an
den Sffentlidyen PiaBen angefdiagen.
§. 8
Der Kdnig gebt nady Uranjues.

Nody in eben der Nacht begaben i) Her
Raonig nebft der foniglh Familie in der Stille
nady Acanjuey, 1o man dem Ionig eine Ader

; ofuen
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ofnen mufte; Die voallonifthe Garde verlies ju
gleicher Jeit die Stade, als-aber das Bolk die Ub-
soefenbeit des Konigs vernabm, fieng der Lerim
frifcher Dingen an; fie verlangten von dem Rath
ibren Ronig ju feben, und bemdaditigten fid) dex
Gtaduthore, alfo daf fein Menfch weder ausnody
eingelaffen wurde; die Couricrs, welche von dem
Fonigl. Rath abqe{anbt wurden, batten allein die
SGreybeit, und gwar Mmit ofienen Briefichaften,
durchzugeben, nud. der. Konig nebft der gangen
Kamilie, wie aud cinige Winifters, fo fich bey
Denenfelben auf bielten, befanden {ich phue Bets
te, obne $ebensmittel, obue Bediehte und obne
Ritdhe.  Der folgende Taa batte noch das gez
fabrlichfte Anfeben, man fleng an mit Gewalt y1
geben und ju nebmen; zum Eluck dauerte ¢d
nidt [angee ol big qeqent 10 Uhe des andernTaqes,
da fich der Rath anf den Plak begab, die von deis
Aonie verwilligee Puncten benehmiate und cines
Gencral:Pardon verfprach. DevPobel batte fich alz
Tor Waffen der Duattiere diefer Stadt bemadtiz
get, folche verfauffec und fich endlid) nad) Hauje
begeben.

§e =0 :
&quifface gebt nach Neapolis, _

Squillace war indeffen mic feinet Kamilie
Ber braufernden uth des Bolfs qlickidy entris
feher. ~ G batte den Weq nady Cavebagena ges
nommen,  Hier fBee e fidy auf ein fpanifdes
Ktieasfchif von 72 Canonen, unbd feaehe damit
nach Yieapolis. Der fatholifthe Konig: batte
ibm e Guabdengebalt von §ooo Jealen und vin
ANoeres

w
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&adeees von 2000 feiner Gemablin jugedachts
Nach feiner Unfunft ju Neapolis wurde er vor
vielen Hoben Hevefchaften complimentivet. TNan
fiellete Fefting an, um ibn gu bewicthens Allein
et SHof fabe diefe Chrenbeyeugungen aus politiz
fehen Uefachen nicht gerne 5 dabero fie bald uns
teeblicben: wie et deun aud) nicht Sfenslich bey
Hofe ecfdyienen ift.
§. 10,
Defaleichen der Herjog vor Miranva.

Der Hergog della Wikeatida beforgte eben
fals den Groll des Bolfs,  “Ob er gleid) feines
HecFommens nadh cin Spanier ift: So ar et
dod) vorbin in Dteapolis gewefern und erft bey
der foanifdhen Thronbefteigung des Koniges, ald
Cebmundfchente dem Hofe nach LWIadrid gefol:
get.  Cr verlies alfo fein Batecland und gieng
noch Meapotis. v war auch ein Gunfiling
des Rénigs, fitbrte jest den Titul eines Obers
Fammerberrns und man vermuthete, dag er die
Unfhldge, u Driickung des Wolfs, mit hatte
fchumieden beifen.

G ks

@mpbeungen in @aragofia und Barcellona.

Do Cmpdtungsgeift blied in Y1Tadrid nidyt
ruben, fondern vevbreitete fich duveh mebreve
Yyovingien und Stadte des NReidhs. Sn Saz
ragoffa der Haupsftade der Proving 2yragos
wnien, gieng es fefir blutig ju undder Povel fteckte
den Dallaft des Esuigl. Gouverneurs in Brand.
Dies Schickfal hatten aud) die Haufer der Liefez

& rantern
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ranten Der ebensmittel. * JuDarcellone fand
der Pobel im Begrif, dergleichen Thathandlunz
gen ‘vorjunehmens.  Der Gouvernenr Marquis
Oe la YJina Fam aber den groben Aushefichen
guoor. Qv lies auf bas Sdhlof und die Derter,
fo die Stads beftveichen, Canonen fithren und die
Befaung verdoppeln.  Davauf lies er das
BolF durdh einen Trompeter vor Das Schlof vuz
fen und bielte an folches folgende Unrede: b
fend ugenzeugen von Den Unftalten gewefen,
Die id) anjeBo gegen eute taglidhe Pasquille wi:
Der meine Regierung gemadyt habe. e weis
audh), Dag der Pobel willens ift, ficy gegen mich
3w emporen; allein, i) ermabue cudy eenfilich,
vou diefein Vorhaben abjufteben.  Aso nidht, fo
bin id) feft entfchlofien, 1und babe bereits gemef:
fenen Befehl evtbeilet, auf den erfien Augenblic
Des ausbrechenden ngehorfams durd) das Feuter
Der Canonen, welde die ganze Stadt befreichen
foanen, eure SRauren in Geund su fdieffen, fo,
Daf ibe alle unter dem Schutt begraben werden
foller.”  Diefe Worte machten auf den Pobel
einen foldhen Cindenct, daf er fich gany rubig
nad) feinen LWobnungen verfiigte.
S a2

- Dev [dnig will die allaemeine Umueftie nicht genehimigen.

Bey dem allen blieb in dem NMeidye eine dn:
nere Gabrung und der Funfe des Mibvergniis
genis peigte fich bald hier bald Dovtunter dev glim:
mendetr Ufhe.  Die Gouverncurs madyten
aber Dagegen Die dienfamften BVevanftaltungen.
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100 da nichts fehicklicher war, die entftandenen
Cmporungen ju dampfen, als die Amneftic und
die Hevfiellung der Preife auf den alten Fuss
fo ift auch foldyes von ibhen gefheben, s hat
aber tn der Folge, Da Das meifte Ungetitter vorz
bey war, der Ronig diefe Beranftaltungen nicht
genehim Balten wollen.  WBielmebr bat e foldhes
als cinen Eingrif in die Eonigl, AUutoritat anges
feben, weldyer nue allein dergleidhen Cinaden  Erz
theilungen und LVergonfigungen ufomme.
Dabero et in einer befondesn Vevordnung alles,
woas Desfals von Den Gouvernenrs gefcheben,
fie nullund nidytig evflarete,
S 12,
@efinaungen ded fdniges ben diefen Unrabetss
Dem Batholifthen Ronig verbrof das fiies
mende Berhalten feiner NMation in der Seeles
nd wenn e den Giefinnungen feines Hevjens
nue folgen diivfen, wivde er mic Feuer und
GSdywerd darein gefchlagen und graufame Srem:
el Der Strenge gejeigt baben. v wiede fich
Der freundfchafilichen Unerbietungen der Hofe
vou Pavis und Lifjabon, wegen Ueberlafjung
pou Hiiifsvolfern, bedienet und bemiibet haben,
die Anferibrer mic Gewalt ju Paaren gu treiben.
Hitte e es mit einer Stade, mit einer Proving
aliein 3u thun gebabt: fo ware dergleichen Vev:
Halten moglich gewefen.  Aber o jeigte fich Das
IMifvergniigen durch die gange Yonavchie und
Durch alle Stanbde der Unterthanen.  Cs war
cin Llationglzaf, dev Diefen fiechterlicdhen
C 2 Bustoucf
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Auswurf bewdivite.  Die frembden Woifer twoiies
pen Gald nady ibrem Cinteitt in Das Heich vor
dem Landuolf feyn todt gefchlagen, oder ibnew
penigftens alfe Jufubr von tebensbediicfuifjew
verfaget roorden,  Auf die efgenen Kriegsvolfee
foute der Konig wenig Rechnung machen: denn
Die weigerten fich nicht undeutlich gegen thre Naz
tionn qu fechten. IMit Gewalt war bier alfo
nidyts augzuridyten,
S T4
Die Tachficht vird der Strenge vorgesogen.

Gelindigheit war das ficherfte Nittel, die
innere Rube berjuftellen.  SPan mufte das
{chrotivige Bolf befriedigen, fo ungewobnt und
Bare {olches audy Dem Hofe wurdbe.  Der Rz
nig, e bis jejt obnumichranfe befohlen Datte
und feine Gebote ohyne Widerfpruch volljiehen ge:
feben, mufte in Den Tagen diefer Lrubfale nachge:
ben.  Cr mufte fogar eine Uenderung in dee
Regimentsoerfaffung gefdhehen laffen.  Jtwey
feinee beften Giiinftlinge, Squillace und N7is
randa warcn entfernet, und ev fabe fich gendthiz
get, eine Crhebung vorjunehmen, die bey anbderty
Umftanden nimimermebr wivde gefdhehen feyn,

S. 15,

‘lbzd)tkgfm und Birde ded Prafiventen vom Rathe
von Cuflifien.

Der Graf von Avanda wurde Prafident
tes Ratbhs von Caftilicn, mit allen diefer Poirez
e gutlcbenden Worztigen und tj;cbten. Dies
ift cine Stelle, die feit langer Jeit oar unbefezt

geblies
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geblieben, jum groffen Berdrug der Caftilianer.
Dev Poftert it von bereadyelicher Widhtinteit,
indem bamit jugleidh die Bedienung eines Chefs
aller Tribunalien und Oberpolicepmeifters
im gangen eidy verfalipft ift.  Jn den ehema:
Tigen Seiten war Diefe Stelle nad) der Eoniglis
chen 1O1irde die anfebnlichite im gangen Reidye.
Der Prafident von Caftilien hatte nidht blos i
Civilfachen, fondeen auch in Militaicfallen dDas
weifte su fagen, o fvie Der ebemalige Connes
table in Svanfreich.  Cben davum fiirchteten
die Ronige deffen grofie IMadyt, und indem fie
felbft fouverain berrfthen woliten, lieflen fie cin
Wmt unbefebet, o ibrer Sewalt fehadlich gu fenn
fhiens et aber wurde der Prafident vorw
Laftilien wieder hergefiellet, und thm das Comz
mando fiber alle Kriegsvolfer n Leucafiilien
und die Foniglidyen Hausteuppen tiberlatjen, audy
fein Sib fiir beftandig in YTadrid angewiefen.

§. 16, '

Der Graf von Arando exhdle diefe Stelle.

Der Graf von Avanda wicd alg ein Beleb:
ter Staats: und Kriegsmann gelobet und feine
Cinfidyten und guten Cigenfthaften voerden gez
rithmet.  Diefer Hevr, fagte lejthin cin Spas
nier, wird von dem Souverain geliebet, von der
Feuppen angebetet und von dem Bolfe in grofz
fen Chren gebalten.  Cin Prann von der Uve
war auch bep Dicfern Jeitlauften nothwendig.
Die Spanier fahen nun ibren Wunfd) erfurllet,
va die Jegievung jejt fpanifdy war, Siewue:

¢ 3 best
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Den Dabero rubigers  Und duedy den vermdgen:
ven Cinfluf Des neuen Prafidenten des Raths
von Caftilien in die Gemither, legte fich nady
und nach das Braufen des Volfs,

S i,
Dffen Elfigliche Maasnehmungen bringen die innere
Rube gurick,

S will Sbhnen nue ein Grempel von dems
anftandigen Bechalten diefes Horvn erzeblen.
Die i Shuldthurme ju YWadrid verwalrten
Gefangenen batten im verwichenen Heunionate
den Anfdhlag gefabe, fid) des Thiehitters ju be:
machtigen, und die Thiren aufjufprengen.” She
Lnternebmen fand LWiderftand , und vernrfachete
ein Getimmel, weswegen viele Seute Dafelbft sus
fammen liefen.  Sobald der Grof von Aran-
O¢ davon Radyidyt erhielt, Faus er felbf mit eiz
neit Detafdement von der Vadse auf dem Plas;
als ev aber vernommen, dag dabey Fein aufiiihz
vifihes Abjeben vorwaltete, fondern das BVolF, nue

fos- aus Neugierde angetrieben, fich da verfam:
Tot hatte, befabl er Dem Officice des Detafche:
menis, mil feinen Seuten wieder abpuzichen, mit
Dem Beofiigens > Ny brauche hier Feine Sol:
Daen, fondeen verlaffe midy allein auf Die Treue
der guten Untecthanen des Rénigs.”  Kanm
watr diefes geredet, fo evthsnete die suft vou Ru:
fen: = @s lebe der Ronig! Es lebe der Graf
vou Avandal” Erwurde gleidyfamim Lrinmph
nach Haufe begleitet, und federmann ging gang
gubig jutid, nachdem die Gefangenen wicder cin:
gefdyeantes worden, §.18.
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Se 1872
Lon Beraiftuns Des Kiniges.

Bey dem allen aufferten fid) dod) noch Spu:
tett einer innern Gabrung, und nur die Fliglich:
flen Maasnebmungen bindern die Sffentlichen
Ausbruche. ndeflen weis idh) nicdht, ob dag
Gefchmwake einigen Geund baben moge, daf die
Fonigliche Familic ihres ebens nicht ficher wate,
und daf beteits ein Berfudy ju ibrer Bepgiftung
fen gemadht, der Unfthlag aber verrathen und die
verdadytigen Derfonen in BVerbaft gebracht otz
Den.  So viel ift vichtig, Daf neulich Fonigliche
Bediente, und befonders von der Kudye find in
Urceft gefommen.  Cs murde aber Sffentlid) ges
forodyen, dag folches regen verbotenen Spielens
gefdyeben fen.

Se 19,
Emybrung in Weft-Sndier.

WUus Weft-fndien melden die HRadyricyten
ebenermafien von Huflaufen und Cmpdrunge.
Sa es fheinet, daf Der Geift des Unwillens fidy
aus der neuen Welt nach der alten verbreitet
habe.  Denn bereits im vovigen Jabre voar i
gewaltiqer Anfrubre in YTepico.  Die Uefachen
waven faft eben fo wie inSpanien, nemlid) die
nenerdachten Finang s Bevanfialtungen ju Bes
mebrung dev Esnigliden Gefalle.  Die Lafen
saven bier wie dott den MUnterthanen unertrage
lidh, Hier in Spanien machet man aus viefern
Bevichten Gebeummniffe; und nian Hat es audy

¢4 nothig,
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ndthig, damit Das obnedem fdwicige Bolk nicht
nod) mebt gereizet werde.

5. 208,
Cmpdrung in der Proving Quito.

&ch fan Shnen dabero nur Ddasjenige mel:
den, roas man iber Paris echalten hat; und da
foird aus Privatbriefen folgendes evgeblet: Um
oaften May lies eine Dame aus Duito, den
Divector des dalelbft e-ft neu errichteten Jolls
baufes , Don TJuan Diazelda Hennera, untee
der Hand warnen, fid) fo bald als mdglich in
Gidherheit ju begeben, wofern er nicht fein Se2
Ben einer unausbleiblidhen Gefabr blos ftelien
wolle. Bennera madye fich diefe Warnung jis
Nuge, und fliidytete fich mit dem Prafiventen
dei Eonigl. Uudieny (fo beiffen die Obergeridjte
in den fpanifhen Drovingen in Amerifa). Ttod)
in Der hemlichen RNacht ging dag fevinen in der
Stadt any der Pdbel fiticnte auf das Solibaus
T8, um feine Wudh an dem Divector ausyuiiben,
Al er foldhen nicht fand, ftecfre er das Haus in
Reand, woben 14taufend Quadeuplefiticken mit
gerfdhmolien find. ~ Gedyzig Mann bisften bey
diefem Aufftand ibr teben cin, €8 ift befonders
wecfofirdia, Daf in eiver und eben der Stunde
alfe Ginmobner diefes fo weitlduftigen tanbdes,
fworinn mon iber 2800 Stadte, Flecfen und
Déefer 3ebiet, in Bereguug und in den Flaf:
fen gewefen find,  Der Bifchof von Duito roat
fo aluctlicy, vermittelft einer Capitulation, die et

it :
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it den Aufrabrern {hlof, den Unfftand in etwas
gu ftilfen. Krafe diefer Capitulation folten 1) al
fe frembde Curopder in Jeir von 8§ TLagen die
&itadt cauwmen; (Diefes ward von dDen wmeiften
foaleid) mit Hinterlaffung threv Gicer vollzor
gen) 2) den Rebellen alles vorrathige Gefdus,
Kricgsgeratbfchaft und dergieichen augenblicfiidy
auggelieferc, und fie 3) insfinftige von allen
Uuflagen befrener, die Selaven in Frenbeit ge:
feist, und alfe Gefangene durdy einen General:
pacdon losgelaffen werden,  Die Uufrubrer trie:
ben thren TRuthwillen fo sveit, dag fie mit Hints

- anfegung Der Finigl. fpanifdhen Regierunasfovis

den Grafen O’Serba Slovida ju ibrem Konig
begebrten , weldjer audy diefe Lsurde, alles Wiz
derftrebens obngeachtet, bey Weriuft feines Les
bens anjunehmen gezwungert ward.  Der Bie
fchof iff, Damit et niche entflicben Fam, mit einer
ftacfen LWadje umgebenr. ~Su Papayant waren
an demm nemlichen Tage 40 verfleidete Perfonen
vor das Jolibaus Der Indianer gefommen, welz
che den Directer ermabuten , fich wit feinem
Sdyake aus dem Staube ju madyen, widrigens
falls er Das nemliche Schickfal gu gewarten bas

ben wiicde, Dag dem juDuito wiederfabren fey.
Bon allen diefen Umftanden wurde der BVie
cefSnig von Peru, jn Sancafe, durd) cinew
aufferordentlichen Courier von St. YWarehe
benadyrichtiget, dec fid) darauf, weil ex fich nidye
mebr ficher glaubte, in ein Tondysclofier ges
fllidytet; von wannen e feinen Fus weiter ju fes
Cs Eenn
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Beow gedenfet, fo bald es bie Umftande verftats
ter,  Der Graf O Herba §lovida ift wivklid)
sunt Konige ausgerufen tworden; und die Auf:
viirer fangen es vollig Davauf an, die fpanifde
Dberherefdhaft abjufchutteln,”

Sy o,

b oiirde Sshuen von diefer Proving Ouies
to , die Das ikige Pavadies auf Crden genennet
woerden Fan, viele befondere und meckwiedige
Racdyrichten melden Fonnen,  Allein die Jeit ift
mit gegentvartig gu Furg, dabero id) foldyes auf
eine funftige Gelegenbeit ausfebe,  Jndefien
Habe id) die Chre ju fenn ¢

NRadrid,
den oten Septembetmionat,
X. 7 6 6,










Des
aufmerEfamen zburmgferg

fencfie Merfen

duedy die ’I&self

e —— = e

|
i

5}
Texrite colorcheckermm

+. .

?IBorinnen
bet igige Suftand der @ofe, die BVerfaffing uad
Merkronedigleiten ibret Staaten,
bens-Gefdyidte, Anecdoten
bobher und bertihmeer Pervfonen;
ebft andern Denkfwnrdigheiten
befdhriehen

wnd aus

i Gefchichten, dem NaturReiche, der Deconoinie,
Qitteratur, Alterthiimer, Milnjen und Kinfien
erfldnt merden.

@rl&nterung Det neueften ‘Z\Seltbegebonbenteno

Das erfie Stiick,

ERFUNRT,
, mlegtﬁ Sobhanu ,J(Ika mubucb Ctraube,
176

| I I | | |
b nodoning




	Des aufmerksamen Thüringers neueste Reisen durch die Welt
	Band
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Exlibris
	[Seite 2]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 7]

	Inhalt.
	[Seite 8]

	Vorerinnerung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Des aufmerksamen Thüringers neueste Reisen durch die Welt.
	Von Spanien. Der erste Brief. Von der Ankunft in Spanien, und der Reise von Corunna nach Madrid; Nebst besondern Nachrichten von dem Handle über Cadix nach Indien.
	[Seite 11]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Der zweyte Brief. Denkwürdigkeiten des ieztregierenden königlichen Hauses in Spanien. Nebst den Lebensgeschichten der jüngstverstorbenen verwittweten Königin Elisabeth.
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite 35]
	[Tabelle]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Der dritte Brief. Merkwürdigkeiten der letztern Empörung in den spanischen Reichen.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74


	Rückdeckel
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Colorchecker]




